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editorial / impressumMärz 2017  |  Langenbacher Kurier 3Der frühling erwacht, die Naturwechselt ihr Kleid. es wird farbigund damit steigt die Stimmungvon uns allen. Wobei – ein blick zurück – gute Stim-mung gab es im Langenbacher fasching jagenug! es war sicherlich wieder für jedenetwas dabei und mit unseren vier tanz-gruppen wurde es auf keiner Party lang-weilig (siehe Seite 20 – 25). es waren tolletage, an denen nach alter tradition in un-serem Dorf in der 5. Jahreszeit gefeiert,geschunkelt und gelacht wurde – so soll essein! Daher sage ich nochmals allen, diesich wieder am Langenbacher faschings-treiben so rege beteiligt haben, ein herzli-ches Dankeschön! trotz frühlingsgefühlen und fa-schingsgaudi müssen sich derzeit aber lei-der einige von ihnen wirklich ärgern:nämlich über die Schwierigkeiten mit derinternet-Versorgung. Scheinbar hat dietelekom nicht früh genug reagiert und dievorhandene Netzkapazität stößt in teil-bereichen im Dorf an ihre Grenzen.Die Anforderungen an multimedialeDatenübertragungen für telefonie, inter-net und fernsehen wachsen hingegentäglich und die Nachfrage nach immer hö-heren bandbreiten steigt kontinuierlich.Daher gilt es jetzt, schnell Abhilfe zuschaffen! Denn mir ist natürlich klar, dass in ei-ner modernen Gemeinde  das »schnelleNetz« zur Verfügung stehen muss; vonStörungen, wie sie nun mal überall mög-

lich sind, mal abgesehen. Zum Glück kannich Sie darüber informieren, dass die te-lekom bereits tätig ist. Seit ende letztenJahres steht fest, dass das Netz in Langen-bach 2017 weiter ausgebaut wird (siehe
Berichte auf den Seiten 6 und 9).Mit der begonnenen fastenzeit, die bisOstern 40 tage dauert, haben sich nachSilvester erneut wieder viele etwas vorge-nommen. Keine Süßigkeiten, kein Alkoholusw. Viel erfolg dabei! Gute Vorsätze sindimmer gut. Noch besser sind jedoch gutetaten, denn: es gibt nichts Gutes, außerman tut es. egal ob Silvester- oder fasten-zeit-Schwur; für gute Vorsätze und gutetaten ist immer der richtige Zeitpunkt. in diesem Sinne  wünsche ich  ihnenallen eine gute Zeit! ■

Herzlichst,
Ihre Susanne Hoyer

Erste Bürgermeisterin
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Öffnungszeiten und Adressenverzeichnis der Gemeindeverwaltung Langenbacher Kurier  |  März 20174

Adressenverzeichnis und Öffnungszeiten Stand: März 2017
Rathaus Öffnungszeitenbahnhofstraße 6, 85416 Langenbach Montag 08:00 uhr bis 12:00 uhrtel.: 0 87 61 / 74 20 - 0 Dienstag 08:00 uhr bis 12:00 uhr fax 0 87 61 / 74 20 - 40 Mittwoch geschlosseninternet: www.gemeinde-langenbach.de Donnerstag 08:00 uhr bis 12:00 uhr / 14:00 uhr bis 18:00 uhrfreitag 08:00 uhr bis 12:00 uhr
Ansprechpartner Zimmer Telefon E-Mail
Frau Susanne Hoyer1. bürgermeisterin 9 OG 0 87 61 / 74 20 - 30 od. - 31 sekretariat@gemeinde-langenbach.de
Frau HenselGeschäftsleitung 4 0 87 61 / 74 20 - 13 geschaeftsleitung@gemeinde-langenbach.de 
Frau ScheurenbrandVorzimmer, Sekretariat 9 OG 0 87 61 / 74 20 - 30 sekretariat@gemeinde-langenbach.de
Frau GötzVorzimmer, Sekretariat 9 OG 0 87 61 / 74 20 - 31 sekretariat@gemeinde-langenbach.de 
Herr SchrannerKämmerei 5 0 87 61 / 74 20 - 22 kaemmerei@gemeinde-langenbach.de 
Herr Glückfinanzverwaltung 6 0 87 61 / 74 20 - 23 kasse@gemeinde-langenbach.de 
Frau Schwarzbözlfinanzverwaltung 6 0 87 61 / 74 20 - 21 kasse@gemeinde-langenbach.de 
Herr Kiesslingbauamt 2 0 87 61 / 74 20 - 18 bauamt@gemeinde-langenbach.de 
Frau Schneiderbauamt 2 0 87 61 / 74 20 - 19 bauamt@gemeinde-langenbach.de 
Frau SchwagerPass- und Meldeamt 7 0 87 61 / 74 20 - 11 einwohnermeldeamt@gemeinde-langenbach.de 
Frau HelmreichStandes- und Gewerbeamt, 3 0 87 61 / 74 20 - 14 standesamt@gemeinde-langenbach.deRentenangelegenheiten

BauhofOberbacher Straße 15, 85416 Langenbachtel.: 0 87 61 / 33 43 59bauhofleiter: Herr Schmid, Handy: 0170 / 416 80 07
Wertstoffhof LangenbachOftlfinger Straße 11, 85416 Langenbachtel.: 0 87 61 / 623 82
Öffnungszeiten:Dienstag 15:00 uhr bis 18:00 uhrfreitag 14:00 uhr bis 18:00 uhrSamstag 09:00 uhr bis 12:00 uhr
Kindergärten
Integrativer Gemeindekindergarten Mooshäusl,Hagenaustr. 28, 85416 Langenbach, Leitung: frau Aumüllertel.: 0 87 61 / 662 78, fax 0 87 61 / 72 53 69,e-Mail: info@mooshaeusl.gemeinde-langenbach.de
Gemeindekindergarten Hummelnest, Hummler Straße 1a,85416 Niederhummel, Leitung: frau forstertel.: 0 87 61 / 72 23 58, fax 0 87 61 / 72 33 95,e-Mail: info@kindergarten-niederhummel.de 
Pfarrkindergarten Langenbach, Pfarrstraße 1,85416 Langenbach, Leitung: frau Webertel.: 0 87 61 / 46 70,e-Mail: team@pfarrkindergarten-arche-noah.de 

Grundschulebahnhofstraße 4, 85416 Langenbach,  Leitung: frau Veytel.: 0 87 61 / 95 62, fax 0 87 61 / 90 65,e-Mail: info@vs-langenbach.de
MittagsbetreuungOberbacher Str. 1, 85416 Langenbach, Leitung: frau Dichtltel.: 0 87 61 / 33 09 80
Katholisches PfarramtPfarrstraße 2, 85416 Langenbachtel.: 0 87 61 / 83 30
Öffnungszeiten:Mo. und fr.: 08:00 uhr bis 12:00 uhrMi.: 16:00 uhr bis 18:00 uhre-Mail: PV-Langenbach@erzbistum-muenchen.de
Evangelisches PfarramtKirchgasse 2 a, 85354 freisingtel.: 0 81 61 / 53 75 80e-Mail: pfarramt.freising@elkb.de
Pfarrbüro Oberhummelbergstraße 7, 85416 Oberhummeltel.: 0 87 61 / 72 33 90
Öffnungszeiten: Mo. und Do.: 08:30 uhr bis 12:00 uhr



Kurz & bündig & vermischtMärz 2017  |  Langenbacher Kurier 5

Kurz & bündig & vermischt
Gefunden wurde...
Derzeit befindet sich folgender Gegenstand im Fundamt und wartet auf 
Abholung: Am 5. februar 2017 wurde ein »Wiko«-Handy an der ecke Drosselstraße/Moosburger Straße gefunden. ■

Widerspruch per E-Mail

Die einlegung des Widerspruchs gegenbescheide der Gemeinde Langenbachkann schriftlich oder zur Niederschrift er-folgen. Daneben steht ihnen auch dieMöglichkeit der elektronischen Wider-spruchseinlegung zur VerfügungDabei muss der Widerspruch – vers-endet als e-Mail – die gleiche rechtlicheVerbindlichkeit besitzen, wie ein schriftli-ches Dokument. Dies wird durch einequalifizierte elektronische Signatur im

Sinne des Signaturengesetzes (SigG) er-reicht. Der Widerspruch muss also inner-halb der Rechtsbehelfsfrist an die inder Rechtsbehelfsbelehrung genanntee-Mail-Adresse mit einer qualifiziertenelektronischen Signatur versendet wer-den. Widersprüche, die auf anderem elek-tronischen Wege (einfache e-Mail, etc.)versendet werden erfüllen diese Anforde-rungen nicht und sind somit nicht zuläs-sig! Widersprüche können an folgendeAdresse gesandt werden:
info@gemeinde-langenbach.de-mail.de ■

Fleißige Helfer gesucht!treffpunkt Langenbach: 1. April, 9:00 Uhram Feuerwehrhaus Langenbach – organisiertvon der feuerwehr Langenbachtreffpunkt Oberhummel: 1. April, 13:00 Uhram Gasthaus Neumair in Oberhummel– organisiert vom SC Oberhummel ■

VorankündigungDie Deutsche Bahn beabsichtigt einen Weichenumbau beim bahnhofLangenbach.

Die Bauarbeiten finden voraus-
sichtlich in der Zeit vom
11.07.2017 – 26.07.2017 statt.
Aus Sicherheitsgründen wird in
 dieser Zeit der Geh- und Radweg
zwischen Inkofener Straße und
Bahnhof sowie in Absprache mit
dem Landratsamt Freising der
Bahnübergang an der Inkofener
Straße gesperrt.Die Gemeinde Langenbach wirdrechtzeitig über die baumaßnahmeninformieren, sobald der genaue bau-zeitenplan von der Deutsche bahnbekannt gegeben wird.  ■

Saubere Straßen
 verschönern
unsere Gemeinde

Nach dem Winter plant dieGemeinde Langenbach imGemeindegebiet eine großeStraßenreinigung. Der genauetermin wird je nachWitterung in den tages-zeitungen und auf der gemeindlichenHomepage bekannt gegeben.  Damit der Kehrdienst ordnungsge-mäß durchgeführt werden kann, sindwir aber auf ihre Mithilfe angewiesen:Wir bitten alle Grundstücksbesitzerund die zuständigen Hausmeister, sichdiesen termin vorzumerken und recht-zeitig die Gehweganteile zu säubern, da-mit die Straßenkehrmaschine auch die-sen Schmutz mit aufnehmen kann.fahrzeughalter werden geben, ihreAutos an diesen tagen nicht am Straßen-rand abzustellen, sondern möglichst aufPrivatgrundstücken zu parken, damitdie Kehrmaschine ungehindert durch-fahren kann. Herzlichen Dank! ■
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Langenbach radelt!
 Landratsamt Freising

Gute Nachrichten von der Telekom Deutschland GmbH

»Das Giganetz kommt
nach  Langenbach«Die telekom unterstützt weiterhin die breitbandstrategie des bundes undwird den Ausbau des schnellen VDSL-Netzes (Very High Speed Digital Sub-

scriber Line) in Deutschland fortführen. Davon wird auch unsere Gemeindein besonderer Weise profitieren, wurde mir versprochen.So sollen das Langenbacher Gemeindegebiet und teile des umlandes bis Jahresen-de 2017 mit neuster breitbandtechnologie versorgt werden. Somit wird zusätzlich zum geförderten Ausbau unserer Außenbereiche im Pro-gramm »Schnelles internet für bayern« (siehe Bericht auf Seite 9) die telekom deneigenausbau des schnellen VDSL-Netzes (Very High Speed Digital Subsrciber Line) imOrtsbereich fortführen. Die Kabelverzweiger im Ausbaugebiet Langenbach sollen bis ende 2017 in modern-ster Glasfaser- und MSAN-technik (MultiService Access Node) angeschlossen wer-den. Somit sind an diesen mit VDSL-technologie ausgebauten KVz Geschwindigkei-ten von bis zu 100 Mbit/s im Download und 40 Mbit/s im upload möglich. Durchden geplanten Ausbau erhalten die einwohner endlich auch Zugang zu breitbandi-gen Dienstleistungen wie z. b. »entertain«. 
Die Telekom Deutschland hat den Ausbau bereits gegenüber der Bundesnetz-
agentur angemeldet.Dies bedeutet, dass die telekom einen sehr engen Zeitplan für die umsetzung desProjektes hat. Darauf verlasse ich mich! Der Ausbau des VDSL-Netzes macht unsere Gemeinde nicht nur fit für die »multi-mediale Zukunft«, sondern steigert zudem die Attraktivität Langenbachs als Wohn-sitz und sichert den Standort für unternehmen. ■

 Susanne Hoyer

Fragen zum Stadtradeln
2017 des Landkreis Freising

beantwortet Ihnen
Herr Albrecht Gradmann unter der 
Tel.-Nr.: 0 81 61 / 60 04 18.

i
besonders zum 200-jährigen Ge-burtstag der erfindung des fahr-rads möchten wir so zahlreichwie möglich an der Aktion »Stadt-radeln« des Landkreis freising teilneh-men. im Zeitraum vom 18. Juni bis 8. Juli
2017 heißt es für Sie Spaß und Gesund-heitsförderung. bitte merken Sie sich dasStadtradeln auf ihrem persönlichen ter-minkalender vor.

Gewinner der Aktion ist das Klima
und die Umwelt, denn jeder Kilometermit dem Rad spart 133 g CO². Weitere informationen finden Sie im internet unter www.stadtradeln.de. ■



Aus dem Rathaus – ferienbetreuung / KrisendienstMärz 2017  |  Langenbacher Kurier 7Auch für das Jahr 2017 möchte dieGemeinde Langenbach die fami-lien mit dieser betreuung weiterunterstützen. Dazu haben wir fol-gende ferienbetreuungszeiten geplant.
Osterferien vom 10.04. bis 13.04.2017
Pfingstferien vom 06.06. bis 09.06.2017
Sommerferienanfang vom 31.07. bis04.08.2017
Sommerferienende vom 04.09. bis11.09.2017
Herbstferien vom 30.10. bis 03.11.2017buß- und bettag 22.11.2017 ■

Anmeldeformulare und weitere Informationen finden Sie unter
www.gemeinde-langenbach.de, Rubrik Bildung & Kultur,

Ferienbetreuung
i»Lasst Euch das leckere Osterfrühstück

nicht entgehen«! Anmeldung zur Ferienbetreuung

 Magdalena Scheurenbrand

er berät alle Menschen ab dem16. Lebensjahr, die selbst von ei-ner Krise betroffen sind, sowie de-ren Angehörige und weitere Per-sonen aus dem sozialen umfeld. Auch fürÄrzte, einrichtungen und fachstellen, diemit Menschen in psychischen Krisen zutun haben, hat der Krisendienst ein offe-nes Ohr. Die fachkundigen Mitarbeiterinnenund Mitarbeiter des KrisendienstesPsychiatrie hören zu, fragen nach und klä-ren mit den Anrufern gemeinsam die Si-tuation. Sie vermitteln den betroffenenwohnortnahe, passende Hilfeangebotewie persönliche beratung, ambulante Kri-senhilfe oder – bei bedarf – ambulantefachärztliche oder stationäre behandlung.bei besonders schweren Notlagen stehen

mobile einsatzteamsauch für Hausbesuchezwischen 9 und 21uhr (werktags)  sowie13 und 21 uhr (anWochenenden/feier-tagen) bereit.Der KrisendienstPsychiatrie wird vom bezirk Ober-bayern finanziert und in enger Zusam-menarbeit mit den regionalen Sozial-psychiatrischen Diensten organisiert. 

Die beratung ist für Sie als Anruferinoder Anrufer kostenfrei. Wenn Sie also ineiner Krise nicht mehr weiter wissen, ru-fen Sie an. Je eher, desto besser! Denn mitfachkundiger begleitung lässt sich fast je-de Krise leichter meistern. ■

Krisendienst Psychiatrie
Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not  Constanze Mauermeyer, bezirk Oberbayern

Mehr Informationen unter:
www.krisendienst-

psychiatrie.de
i

0180 / 655 3000, täglich von 9 bis 24 uhr, an 365 tagen im Jahr: in seelischen Krisen undpsychiatrischen Notlagen können sich die bürgerinnen und bürger der Gemeinde an den KrisendienstPsychiatrie wenden.



Aus dem Rathaus – Solarbundesliga8 Langenbacher Kurier  |  März 2017

Veranstaltet wird die Solarbundes-liga seit Mai 2001 von dem fach-informationsdienst »Solarthe-men« in Zusammenarbeit mit derDeutschen umwelthilfe e. V.bei diesem Wettbewerb wird die in-stallierte Leistung von Photovoltaik und
Solarthermie pro einwohner gerechnetund als Punktwert herausgegeben.in der 16. Deutschen Meisterschaft er-zielte die Gemeinde Langenbach 1916Punkte, mit einer Kollektorenfläche von

0,3 Quadratmeter und einer Solarstrom-leistung von 852 Watt je einwohner. imWettbewerb unter den ausgewertetenGemeinden ist Langenbach auf Platz 166von 804 teilnehmenden Gemeinden. ■

16. Deutsche Meisterschaft Solarbundesliga 2015/16in der Solarbundesliga zeigt sich die entwicklung der Solarbranche. Deutsche Kommunen messenwer die höchste Solarleistung erbringt. insgesamt nehmen 2.423 Kommunen an dem bundesweitenWettbewerb teil, davon ca. 900 in der Kategorie Gemeinde.

Vergleich Langenbach zum Landkreis Freising

 Magdalena Scheurenbrand



Aus dem Rathaus – Schnelles internetMärz 2017  |  Langenbacher Kurier 9Auf dem Weg zur Datenautobahn.Der Ausbau von schnellem inter-net läuft in bayern auf Hochtou-ren. 51 Gemeinden aus Ober-bayern erhalten insgesamt rund 18,7 Mil-lionen euro förderung. Damit haben be-reits über 1.414 Gemeinden und mehr alszwei Drittel aller bayerischen Kommuneneinen förderbescheid erhalten«, freutesich finanz- und Heimatminister, Dr. Mar-kus Söder bei der Übergabe der breit- 24.000 Kilometer Glasfaserleitungen ver-legt. Damit können künftig weitere550.000 Haushalte mit schnellem inter-net versorgt werden, vor allem im ländli-chen Raum. Wichtige Hilfe für die Kom-munen ist die beratung durch diebreitbandmanager an den Ämtern für Di-gitalisierung, breitband und Vermessung.

in über 7.400 persönlichen Ge-sprächen wurde jede Gemeindeberaten. Seit Übernahme derVerantwortung durch das Hei-matministerium verbessertesich die Versorgung mit schnel-lem internet bei einer bandbrei-te von mind. 50 Mbit/s in ländli-chen Gemeinden bayerns vonunter 16 auf über 32 Prozent derHaushalte. innerhalb von zwei Jahrenwurden in bayern 900.000 Haushalte andas schnelle internet angeschlossen.Am 6. Dezember 2016 wurden weite-re 51 bescheide mit einer fördersummevon rund 18,7 Millionen euro an untenaufgeführte Gemeinden im Regierungs-bezirk Oberbayern übergeben. ■

Schnelles Internet für Oberbayernfinanz- und Heimatminister, Dr. Markus Söder und finanzstaatssekretär, Albert füracker übergeben51 breitband-förderbescheide für schnelles internet in Oberbayern.
 Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat

18,7 Millionen Euro
Fördersumme »

»

Pleiskirchen: 1.000.000 €
Stammham: 121.415 €
Tyrlaching: 261.792 €
Benediktbeuern: 457.004 €
Dietramszell: 460.900 €
Geretsried: 75.880 €
Berchtesgaden: 332.860 €
Freilassing: 68.237 €
Odelzhausen: 538.800 €
Petershausen: 240.435 €
Emmering: 405.708 €
Hohenlinden: 740.000 €
Buch a. Buchrain: 654.320 €
Eitting: 146.062 €
Erding: 76.322 €
Isen: 523.823 €
Oberding: 99.441 €

Sankt Wolfgang: 720.168 €
Kirchdorf/Amper: 355.908 €
Langenbach: 139.841 €
Mauern: 419.799 €
Paunzhausen: 570.267 €
Wang: 122.835 €
Althegnenberg: 316.498 €
Mittelstetten: 277.392 €
Bad Bayersoien: 299.728 €
Ohlstadt: 63.252 €
Apfeldorf: 281.578 €
Kaufering: 167.437 €
Miesbach: 188.416 €
Warngau: 587.182 €
Aschau a.Inn: 671.198 €
Rechtmehring: 589.926 €
Unterschleißheim: 150.508 €

Rennertshofen: 255.014 €
Hohenwart: 332.197 €
Bad Endorf: 854.980 €
Bernau/Chiemsee: 290.533 €
Edling: 361.849 €
Kolbermoor: 135.003 €
Neubeuern: 159.797 €
Raubling: 102.440 €
Soyen: 143.996 €
Engelsberg: 1.000.000 €
Grabenstätt: 428.136 €
Inzell: 251.465 €
Staudach-Egerndach: 226.643 €
Tacherting: 694.705 €
Waging a.See: 622.248 €
Bernried/Starnb: 217.624 €
Hohenpeißenberg: 499.321 €

band-förderbescheide an die Kommunengemeinsam mit finanzstaatssekretär, Al-bert füracker am Dienstag, 6. Dezember2016 in München. »breitband ist Zukunft.Nur wo breitband vorhanden ist, werdenArbeitsplätze entstehen und erhalten. Zielsind hochleistungsfähige breitbandnetzemit Übertragungsraten von mindestens50 Mbit / s. Hierfür stellt der freistaatbayern bis zu 1,5 Milliarden euro zur Ver-fügung – eine bundesweit einzigartigeSumme«, betonte Söder. »Der Anschlussan die Datenautobahn stärkt die ländli-chen Regionen und die Heimat«, ergänztefüracker.Die Gemeinden in Oberbayern enga-gieren sich stark beim breitbandausbau.Mit 464 Gemeinden befinden sich in Ober-bayern 93 Prozent im förderverfahren.266 Kommunen wurde inzwischen einefördersumme von insgesamt rund 92,7Millionen euro zugesagt. ein Großteil derfördermittel von maximal rund 365 Mil-lionen euro für Oberbayern ist aber nochoffen. »investieren Sie weiter in den zu-kunftsweisenden Ausbau des schnelleninternets und schließen Sie auch kleineOrtschaften an«, appellierte Söder.Der Ausbau von schnellem internet istspürbar angelaufen. bayernweit sind be-reits rund 96 % (1.975) aller Kommunenin das bayerische förderverfahren einge-stiegen. bereits 1.414 Kommunen startenmit einer Gesamtfördersumme von über546 Millionen euro in den breitbandaus-bau. Viele Gemeinden gehen mehrfach indas Verfahren, um schrittweise eine hoheflächendeckung und besonders zukunfts-sichere Glasfasernetze bis in die Gebäudezu erreichen. Allein bei den bisher im Aus-bau befindlichen Projekten werden über
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Neues aus dem
Langenbacher

GEMEINDERAT
Die Gemeinde Langenbach
unterstützt das Kreisbil-
dungswerke Freising e.V. 

Das eltern-Kind-Programm (eKP) be-kommt einen Zuschuss von 600 euro,die Angebote der erwachsenenbildung ei-nen Zuschuss in Höhe von 410 euro.Seit vier Jahren gibt es nun schon zweieltern-Kind-Programm Gruppen am Ort.Diese finden im Pfarrsaal Langenbach, je-weils dienstags oder mittwochs in derZeit von 9:00 uhr bis 11:00 uhr statt. Nä-here informationen erhalten Sie von derLeiterin frau Martina Meder-Herteux, un-ter tel.: 0 81 61 / 210 27.
Das Jahresprogramm für die Er-

wachsenenbildung liegt im Eingangs-
bereich des Rathauses auf. ■

Die Gemeinde Langenbach
übernimmt das Defizit des
Pfarrkindergarten

Die Jahresrechnung der Kath. Kirchen-stiftung für das Kindergartenjahr2015/2016 für den Kindergarten »ArcheNoah« endete mit einem fehlbetrag von48.834,24 euro. Der Gemeinderat be-

schloss in der Sitzung vom 17.1. dieses De-fizit zu übernehmen um die Arbeit desPfarrkindergartens zu unterstützen undam Ort eine Auswahl von Kindergarten-und Krippenplätzen bereit zu halten. ■

Ab sofort werden auf der Homepageder Gemeinde www.gemeinde-langen-
bach.de unter der Rubrik Rathaus &Politik, unterpunkt »Gemeinderat« klei-ne berichte der Sitzungen veröffent-licht. Viel Spaß beim Nachlesen. ■Die Kinder sind zwischen 6 Mona-ten und zweieinhalb Jahre alt. inbegleitung von Mama, Papa oderOma lernen die Kleinen, sich ineine Gruppe zu integrieren, sie findenfreunde, sie haben Spaß am spielerischenLernen.Nicht nur im Gruppenraum, sondernauch auf dem Spielplatz, in der freien Na-tur oder bei verschiedenen Ausflügen gibtes immer wieder etwas zu entdeckenoder Auszuprobieren. Gemeinsam Singen,tanzen, basteln, Malen und vieles mehrgehört zu unserem Programm.Habt ihr Lust, dabei zu sein? Wir ha-ben wieder ein paar Plätze frei, da unsere»Großen« im Januar in den Kindergartengekommen sind.

Komm, spiel mit uns!in Langenbach gibt es 2 eltern-Kind-Gruppen, die sich jeweils einmal wöchentlich treffen.  Nina Herteux

bitte, meldet euch per e-Mail bei:
nina.herteux@online.de oder telefonischunter 0 81 61 / 210 27. Nach Absprachekönnt ihr gerne einmal zum Schnuppernkommen. Wir treffen uns Dienstag, bzw.Mittwoch von 9:00 – 11:00 uhr ■
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unser Rosmarinschinken zählt zuden drei Gold-Gewinnern, die zu-vor von einer Jury aus 55 Pro-dukten ausgewählt worden sind.35 Hersteller und Verarbeiter hatten sichhierfür beworben.Neben Geschmack und Aussehen wa-ren für die Auswahl Kriterien wie regio-naler Rohstoffbezug, Qualität, soziales en-

gagement des unternehmens und aktivebeträge zu umwelt- und Naturschutz aus-schlaggebend.Wir freuen uns sehr, dass unser Ros-marinschinken auf ganzer Linie überzeu-gen konnte.Weitere informationen über unserebio-Metzgerei finden Sie hier:
www.tagwerkbiometzgerei.de ■

Bayerns bestes »Bioprodukt«
kommt aus NiederhummelAm 21. Januar durfte inhaber und Geschäftsführer bernhard Renner auf der Grünen Woche in berlin die »Gold-Auszeichnung«für »bayerns bestes bio-Produkt« vom bayerischen Landwirt-schaftsminister, Helmut brunner und dem Vorsitzenden der LVÖ,Josef Wetzstein entgegennehmen.

Harald Ulmer (Geschäftsführer LVÖ), 1. Biokönigin Eva I, Verena Vohburger (Tagwerk Biometzge-
rei) Helmut Brunner (Bay. Landwirtschaftsminister), Bernhard Renner (Geschäftsführer Tagwerk
Biometzgerei) Rosi Schuster (Tagwerk Biometzgerei Vertrieb), Josef Wetzstein (LVÖ) – v.l.n.r.

Der Wettbewerb ist eine
Initiative der LVÖ Bayern

und wird gefördert vom Bay-
er. Staatsministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten.
Nähe Informationen finden Sie unter
www.bayerns-beste-bioprodukte.de

i

Unser Rosmarinschinkenfür unseren Rosmarinschinken wer-den nur hochwertige Rohstoffe ver-wendet. Die bio-Schweine stammenaus der Region und werden schonendund stressfrei geschlachtet. frischerbio-Rosmarin gibt dem Schinken diebesondere Würze. So entsteht ein Le-bensmittel von höchster Qualität.

unser Rosmarinschinken ist in seinernatürlichen farbe und im Geschmackeinzigartig. Die besondere Herstel-lungsweise ohne Nitritpökelsalz undPhosphate sowie Geschmacksverstär-ker zeichnen ihn aus. Der saftige Schin-kengeschmack mit dem dezenten Aroma des Rosmarins ergeben ein un-vergleichliches Geschmackserlebnis.

 Tagwerk Biometzgerei
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Landrat Josef Hauner nutzte die Ge-legenheit, um sich bei den feuer-wehren im Landkreis für ihr enga-gement zu bedanken. Laut dem bayerischen feuerwehrge-setz (bayfwG) hat der Kreisbrandrat dasLandratsamt, die Gemeinden und die feu-erwehren in fragen des brandschutzes
und des technischen Hilfsdienstes zu be-raten und zu unterstützen. er hat die feu-erwehren zu besichtigen und für die Aus-bildungsveranstaltungen Sorge zu tragen.Der Kreisbrandrat wird bei einer Dienst-

versammlung der Kommandanten derfreiwilligen feuerwehren und der Leiterder Werkfeuerwehren des Landkreisesfreising unter der Wahlleitung vom Land-ratsamt freising gewählt.einziger Kandidat, der sich der Wahlum das Amt des Kreisbrandrates im Land-kreis freising 2017 stellte, war ManfredDanner aus thonstetten. Dort ist er seit30 Jahren Mitglied der freiwilligen feuer-wehr thonstetten, bisher unter anderemals 2. Kommandant, Kreisjugendwart undAtemschutzträger. Wie er bei seiner Vorstellungsrede be-kräftigte, liegt Danner unter anderem dererhalt der kleinen Ortsfeuerwehren sehram Herzen. Gerade kleine Gemeinden undOrtschaften profitieren von der ehren-amtlichen Arbeit der feuerwehren undsämtlicher Vereine. beispielsweise wirddie Jugendarbeit bei den feuerwehrensehr ernst genommen und durch eineVielzahl von Veranstaltungen und Aktio-nen vom Kreisfeuerwehrverband frei-sing e. V. gefördert. Manfred Danner kann sich der unter-stützung der Kommandanten des Land-kreises freising sicher sein. Von den 81anwesenden Kommandanten wurde ermit 74 Stimmen zum neuen Kreisbrand-rat gewählt. ■

Der Landkreis Freising hat mit Manfred Danner
 einen neuen KreisbrandratKreisbrandrat Heinz fischer beerbt nach gut 13 Jahren im Dienst Manfred Danner als neuen Kreisbrandrat. Der bisherige Chef der 83 freiwilligen feuerwehren und der drei Werksfeuerwehrendes Landkreises freising ist aufgrund der gesetzlichen Vorgaben aus Altersgründen im Januar 2017aus seinem Amt ausgeschieden.  Brigitte Götz

Das Foto zeigt Kreisbrandrat Manfred Danner,
Landrat Josef Hauner, Heinz Fischer (v.l.)
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Beim Neujahrsempfang wurden die Ehrenamtlichen
der Gemeinde ausgezeichnetDer traditionelle Neujahrsempfang der Gemeinde für ihre ehren-amtlich tätigen versammelte am 24. Januar die Vertreter von Ver-einen und Organisationen, aus Kirche und Welt beim Alten Wirt.

Dabei bedankte sich bürgermei-sterin Susanne Hoyer bei rund120 ehrenamtlichen für ihreneinsatz für die Ortsgemein-schaft. Als äußeres Zeichen dieser Dank-barkeit spendierte die Gemeinde allen eingroßes buffet, freie Getränke und eine fa-miliäre Atmosphäre. Acht Personen be-ziehungsweise einrichtungen wurdenspeziell ausgezeichnet. Das ehrenamt seimehr als persönliches engagement, stell-te die bürgermeisterin in ihrer eröff-nungsrede fest. es sei vielmehr ein Amt,»das zeigt: ich gehöre zu einer Gesell-schaft, die mir wichtig ist.« in einem Rück-blick auf das Jahr 2016 sagte Hoyer, die 80Asylbewerber hätten sich dank des ge-gründeten Helferkreises schnell vor Ortzurechtgefunden. Die bürgermeisterinsprach die Sicherheitslage mit den An-schlägen in Nizza und in berlin genausoan wie die Kriegsschauplätze in aller Weltoder die politischen Veränderungen wiebrexit oder trump. Nach der Rede der bürgermeisterinerklang ein »Halleluja« mit Geige (fran-ziska Hehnen) und Cajón, am e-Piano saßSilvia Manhart-Hehnen. Mit »We are theWorld« verabschiedeten sich die Sängerunter großem beifall. Nach dem buffetstanden ehrungen auf dem Programm. Zuden besonders Herausgehobenen gehörteDr. Andreas beschorner, der laut Hoyer»alles über die entwicklung Langenbachs,über den Zeitgeist, die agierenden Perso-nen der letzten beinahe zwei Jahrzehnteweiß und zu Papier gebracht hat«. bianca

Wellhausen, eine feuerwehrfrau, wurdeebenfalls aus der Masse der ehrenamtli-chen herausgehoben. Die Laudatio für sie,die nach eigenen Worten einfach agiertund tut, was getan werden muss, wennder Piepser Alarm auslöst, hielt der Kom-mandant der Langenbacher Wehr undzweite bürgermeister Walter Schmidt.Seit 20 Jahren organisiert die elternin-itiative Martinszug den Marsch von derPfarrkirche hinauf nach Maria Rast, vor-bei an Hunderten von bunten Lichtern,und das vor der Wallfahrtskirche aufge-führte Martinsspiel. Stellvertretend fürdas Orga-team überreichte Hoyer Jutta

Pütter und Christian Huber blumen undSekt. für das team der Pfarrbücherei soll-te stellvertretend brigitte Wadenstorfergeehrt werden; sie musste dem Neujahrs-empfang krankheitsbedingt fernbleiben.ebenfalls krankheitsbedingt war bettinaHuber nicht in den bürgersaal gekom-men. Zehn Jahre lang hätten Huber undihre großen faschingsgarde- Mädchen dieLangenbacher im fasching mit ihren Auf-tritten verzaubert, schwärmte die Rat-hauschefin.für eine ganz andere Superleistungwurde elfriede Schuhbauer ausgezeich-net. Die 1,49 Meter große frau hat das370 Kilometer lange Desert-Dash-Rad-rennen von Windhoek nach Swakop-mund/Namibia bestritten und mit einemzweiten Platz in 21 Stunden, drei Minutenund 19,98 Sekunden beendet – trotz ex-tremer Hitze von 40 Grad und einer kaltenWüstennacht sowie einem Aufstieg auf ei-ne Höhe von 2400 Metern.Geehrt wurde auch Nils Daimer, derinzwischen Profisportler ist, für seine Lei-stungen im triathlon. er erreicht auf demRennrad eine Durchschnittsgeschwindig-keit von rund 43 Kilometern pro Stunde.»in Langenbach geht das nicht«, erinnerteHoyer an die Geschwindigkeitsbegren-zung. Auch Max Maillinger bekam nocheinmal Streicheleinheiten für 20 Jahre Ar-beit als »tausendsassa«.An die ehrung der verdienten Langen-bacher schloss sich der inoffizielle teildes Neujahrsempfangs an, mit Nachspeiseund guten Gesprächen, die nicht vor Mit-ternacht endeten. ■

Bürgermeisterin Susanne Hoyer (3. v. l.) mit Bianca Wellhausen, Max Maillinger, Anna Weiden-
bacher, Elfriede Schuhbauer, Nils Daimer und Jutta Pütter (von links).

 Text und Bild: © Raimund Lex
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er hatte die ehrenvolle Aufgabe dasehrenzeichen des bayerischenMinisterpräsidenten für Verdien-ste von im ehrenamt tätigen frau-en und Männern im Rahmen einer kleinenfeierstunde im Landratsamt freising zuüberreichen. Das ehrenzeichen wird seit1994 als Anerkennung für langjährigehervorragende ehrenamtliche tätigkeitverliehen. es wird nur an Personen verlie-hen, die es sich seit mehr als 15 Jahrenzum Ziel gesetzt haben, durch ihre ge-meinnützigen Aktivität Vereine, Organi-sationen und sonstigen Gemeinschaftenzu unterstützen. Landrat Hauner bedank-te sich herzlich bei den zu ehrenden undüberreichte jeweils eine Anstecknadelund eine urkunde. Die Seniorenarbeit in der GemeindeLangenbach und im Pfarrverband Lan-genbach-Oberhummel wird vom Arbeits-
kreis 55Plus organisiert. Wie auf derHomepage des Arbeitskreises nachzule-sen ist, wird die Seniorenarbeit unabhän-gig, überparteilich und überkonfessionellorganisiert. Zu den Vorträgen, tagesaus-flügen und Mehrtagesreisen sind alle ein-geladen, unabhängig von Alter, Wohnort,

Religionszugehörigkeit und Weltan-schauung. Die Organisatorinnen und Or-ganisatoren haben sich durch ihr vorbild-liches engagement und ihren enormenehrenamtlichen einsatz in der Senioren-arbeit in der Gemeinde Langenbach in be-sonderer Weise verdient gemacht. Ohneihr jahrelanges Mitwirken wäre die Senio-renarbeit in diesem Ausmaß und in dieserQualität in der Gemeinde nie möglich ge-wesen. Sie organisieren die Senioren-nachmittage, die Ausflüge und sind immerdort zur Hand, wo Hilfe gebraucht wird.Sie bringen immens viel Zeit, energie undLiebe mit, um das Leben in der GemeindeLangenbach für die Mitmenschen durchihr unermüdliches engagement zu berei-chern. für ihren einsatz und ihre Anstren-gungen in der Seniorenarbeit wurdenKlaudia Köppl, Renate Linow, MaximilianMaillinger und irmgard Stemmer ausge-zeichnet. 
Klaudia Köppl und Irmgard Stem-

mer gehören seit 1997 zum team der Or-ganisatoren vom Arbeitskreis 55Plus. Ne-ben dem Arbeitskreis gehören sie auch zuden Gründungsmitgliedern der Nachbar-schaftshilfe Langenbach-Oberhummel.

Hier hilft eine kleine Gruppe ehrenamtli-cher Helfer rasch und unbürokratischMitmenschen in Not. 
Renate Linow engagiert sich seit1997 für die Seniorenarbeit. Sie fertigtStrickereien, die z. b. zu Gunsten des tier-schutzvereines freising e. V. verkauftwerden. Nebenbei hat sie aktuell auch dasAmt des 1. Kassiers bei den Wanderfreun-den Langenbach e. V. inne. 
Maximilian Maillinger wurde 1990erstmals in den Gemeinderat der Gemein-de Langenbach gewählt. Dem Gremiumgehörte er bis zum Jahr 2008 durchge-hend an. im Jahr 1997 übernahm er dasAmt des Seniorenbeauftragten der Ge-meinde Langenbach, welches er bis zu sei-nem Ausscheiden im Jahr 2008 aus demGemeinderat innehatte. Maillinger enga-gierte sich ab 1997 für die Seniorenarbeitin Langenbach und im Pfarrverband Lan-genbach-Oberhummel und unterstützt inseiner freizeit weitere LangenbacherVereine. Ob als Schriftführer bei den Wan-derfreunden Langenbach e. V., oder alsunermüdlicher unterstützer bei derNachbarschaftshilfe Langenbach-Ober-hummel. 

Verleihung des Ehrenzeichens für Verdienste
im EhrenamtWie enorm wichtig die ehrenamtliche tätigkeit in unserer Gesellschaft heutzutage ist, wurde vonLandrat Josef Hauner eingangs in seiner Rede hervorgehoben.  Landratsamt Freising; Kurzfassung: Brigitte Götz

Bürgermeisterin Susanne Hoyer, Klaudia Köppl, Renate Linow, Hans-Peter Hekele, Maximilian Maillinger, Dirk Rehmann, Irmgard Stemmer,
Josef Wesan, Elfriede Gißibl, Landrat Josef Hauner, Daniela Eiden, Marzlings Bürgermeister Dieter Werner, Ludwig Kieninger, Martin Neiger,
Moosburgs Bürgermeisterin Anita Meinelt (v.l.). foto: © Moosburger Zeitung
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Des Weiteren waren unter den zu
 Ehrenden aus dem Gemeindebereich:

Hans-Peter Hekele war von 1993 bis2012 als 1. Kassier für die finanzen desSportvereins SC Oberhummel e. V. ver-antwortlich. in diesem Zeitraum wurdenunter anderem die Stockschützenhalleund das Sportheim mit neuem fußball-platz erbaut, sowie die flutlichtanlageund der Rasentraktor angeschafft. Hekelewurde bereits mit 25 Jahren zum Kassiergewählt und übte sein ehrenamt mit vol-lem einsatz aus. Seiner umsichtigen undvorrausschauenden finanziellen Planungist es zu verdanken, dass sich der Vereinstetig vergrößerte. Der SC Oberhummelzählt zu den wohl kleinsten Vereinen imLandkreis freising, hat aber einen we-sentlichen Anteil an der Dorfgemein-schaft.
Martin Neiger ist seit 1970 Vereins-mitglied und seit 1999 Vorstand des Va-

schingsfereins Langenbach e. V. unterseiner Amtszeit wurde ab der Saison2005/2006 eine Kindergarde ins Lebengerufen. Die Nachwuchsförderung ist un-gebrochen, so dass aus der Kindergardenun eine Kinder-, teenie- und Jugendgar-de wurde. er ist auch der Hauptorganisa-tor des zweijährlich stattfindenden fa-

schingsumzuges und ist immer auf derSuche nach equipment für die einzelnenumzüge. Außerdem ist Neiger auch nochehrenamtlich für den Wanderverein tä-tig, wo er bei der Organisation der Wan-dertage stets präsent ist. 
Prof. Dr. Dirk Rehmann war einesder Gründungsmitglieder des seit 1990bestehenden Kindergartenvereins. erwar bis zu seinem Ausscheiden 2014 ins-gesamt 24 Jahre der Vorsitzende des Kin-dergartenvereins. in dieser Zeit konntenfür die Kindergärten Spielgeräte im Wertvon ca. 27.000 euro beschafft werden.Rehmann war außerdem von 1997 bis2015 für mehrere Ämter beim SC Ober-

hummel e. V. verantwortlich. er beklei-dete die Ämter des Jugendleiters und Vor-standes. er war Mitorganisator derferienzeit inzell, welche nun seit 22 Jah-ren zusammen mit dem bLSV und demKreisjugendring freising ein besonderesHighlight für die Jugendlichen des SCOberhummel e. V. ist. 
Josef Wesan trat 1976 in den SV Lan-

genbach e. V. ein, wo er von 1992 bis1999 den Vorsitz innehatte und bis zumheutigen tag das Amt des Schriftführersbekleidet. Alle in diesem Zeitraum durch-geführten baumaßnahmen des Vereinswurden von ihm betreut. Da für die Sport-

Auf der Homepage des
Landratsamtes Freising

 finden Sie die ausführlichen
Informationen zu den Geehrten.

(www.kreis-freising.de/news-veranstaltungen/
news/detail/news/ehrenzeichen-des-minister
praesidenten-fuer-ehrenamtliche)

i
gaststätte des SV Langenbach kein Päch-ter gefunden werden konnte, übernahmer 1995 und 1996 mit seiner frau kurzer-hand die initiative und führte das Sport-heim. insgesamt hat sich Wesan in seinernunmehr 39 Jahre währenden Vereins-mitgliedschaft fast 25 Jahre in funktionendes Vereins ehrenamtlich engagiert. We-san war auch als Mitglied des Gemeinde-rates von 2002 bis 2014 in Langenbachehrenamtlich tätig. Aus Marzling wurde Elfriede Gißiblfür ihren einsatz beim Katholischen frau-enbund Marzling ausgezeichnet. bei denMoosburger Vereinen wurden Daniela
Eiden als Vorsitzende der Altstadtförde-rer Moosburg, Ludwig Kieninger vomeissportverein Moosburg und Susanne
Weinhöpl vom tennisclub Moosburgausgezeichnet. ■



Langenbacher Kinderkleider- und Spielzeugbasar Langenbacher Kurier  |  März 201716 Die Vorbereitungen laufen aufHochtouren. Denn am Samstag,25. März, findet zum sechstenMal der Kinderkleider- undSpielzeugbasar in der Langenbacherturnhalle statt. Zwischen 9 und 12 uhrkönnen saube-re und gut er-haltene baby-und Kinderklei-dung (bis Grö-ße 176) fürfrühjahr undSommer, Spiel-sachen, bücher,CDs und DVDs, Laufräder,  bobycars, um-standsmode und vieles mehr zu günstigenPreisen erworben werden. Die rund 25Helfer legen größten Wert darauf, dassnur saubere, gut erhaltene Ware angebo-ten und diese übersichtlich angeordnetwird. Organisiert wird der basar der el-terninitiative Kinderkleiderbasar Lan-genbach von Claudia Neumair, tanja Hagl,

Anita Neumair, Andrea Hermann, MaikMoses und ulrike Reichelt.Wer nicht nur einkaufen, sondernauch Sachen verkaufen möchte, kann sichab freitag, 3. März, im internet unterwww.kleiderbasar-langenbach.de eineVerkäufer-Num-mer reservierenund Listen her-unterladen. Die-se können dannzusammen mitden Kleidernund Spielsachen(in beschriftetenWäschekörben oder Klappboxen ver-staut) am freitag, 24. März,  zwischen 15und 18 uhr in der turnhalle Langenbachabgegeben werden. Am Samstag, 25.März, haben alle interessierten die Gele-genheit, zwischen 9 und 12 uhr aufSchnäppchenjagd zu gehen. Alle Schwan-geren haben bereits ab 8.30 uhr die Mög-lichkeit, in Ruhe einzukaufen. Abgerech-

net wird am Samstag, 25. März, zwischen18 und 19 uhr.Vom Verkaufserlös behält sich das Or-ganisationsteam 15 Prozent ein. Damitsollen nicht nur die unkosten gedeckt,sondern vor allem örtliche Vereine, ein-richtungen oder Gruppen finanziell unter-stützt werden. Auch für das leibliche Wohl ist am bas-artag wieder bestens gesorgt: Der eltern-beirat des Gemeindekindergartens Moos-häusl verkauft Kaffee und selbstgebackene Kuchen. Der erlös kommt demKindergarten zugute. Alle informationenrund um den Langenbacher basar gibt’sim internet unter www.kleiderbasar-
langenbach.de.                            ■

Der Langenbacher Kinderkleider- und SpielzeugbasarDer frühling steht vor der tür, und langsam aber sicher dürfen die frühjahrs- und Sommerkleideraus dem Schrank geholt werden. eine günstige Gelegenheit, die Kinder auszustatten, bietet der Kin-derkleider- und Spielzeugbasar am Samstag, 25. März, in Langenbach.  Andrea Hermann

Der Termin für den Herbst-
Basar steht schon fest:

Dieser findet am Samstag,
16. September, von 9 bis 12 Uhr in
der Langenbacher Turnhalle statt.

i
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Ganzheitliche Lerntherapie & Förderung in Marzling
... einzigartig anders ...Nicht nur Kinder, oft auch Jugend-liche haben in der Schule bereitsfrüh massive Schwierigkeiten,die sich zu Hause mit den Haus-aufgaben fortsetzen.in meiner Marzlinger Praxis »tALeN-tiNA« für ganzheitliche Lerntherapie &begabungsförderung von Kindern und Ju-gendlichen biete ich gezielte, professio-nelle unterstützung an, damit der Schul-stoff zeitnah verarbeitet werden kann,keine Wissenslücken entstehen und dasfamilienleben entlastet wird. Je früher ei-ne individuelle Hilfestellung erfolgt, destogrößer sind die Chancen für das Kind,morgens unbeschwert in den Schulalltagzu starten und schriftlichen Arbeiten wie-der gelassen entgegenzusehen.

Was ist Lerntherapie?Lerntherapie ist eine spezielle pädago-gisch-psychologische förderung für Men-schen mit Lern- und Leistungsstörungen(LLS).Je nach Ausbildung und persönlicherNeigung werden elemente aus der Ge-sprächs-, Verhaltens- und Gestaltungsthe-raphie, der Heilpädagogik, ergotherpieund Kinesiologie verwendet.Weiterhin werden spezielle PC-Lern-programmen sowie Methoden, die sichgezielt in diagnostisch begründeten, the-menzentrierten Arbeitsdialogen auf dieAuseinandersetzung mit den zu erlernen-den inhalten konzentrieren benutzt. DieVielfalt der Vorgehensweise orientiert

sich immer an denLernvoraussetzungendes Kindes, seinen be-dürfnissen, Schwie-rigkeiten und Stärken sowie den gesetz-ten Zielen.Da Lerntherapie vom allgemeinen An-satz her eine sehr individuelle Lehr- undLernform ist, findet sie in einzelförderungoder in Kleingruppen statt.in erster Linie ist es die Aufgabe derLerntherapie, dem Kind / Jugendlichen zuhelfen, ein weiteres Abrutschen in eineLernstörung zu vermeiden und oder aberdiese zu beseitigen. Dazu bedarf es mitun-

ter nicht nur desLerntherapeutensondern ggf. auchweiteren thera-peuten.therapeutisch begleitet finden dieKinder einen neuen Zugang zur Schrift-sprache und / oder Mathematik. Sie über-winden ihre Schwierigkeiten, stärken ihrSelbstvertrauen, entdecken und entfaltenihre Kompetenzen. Lerntherapie ist im-mer Hilfe zur Selbsthilfe!Wenn Sie mehr über diese thematikund meine weiteren fördermethoden er-fahren wollen, freue ich mich auf ihrenAnruf.                               Ihre Ingrid Adler ■

Das Ziel meiner Arbeit
lautet: ‘Hilf mir, es allein
zu tun’      (Maria Montessori)

»
kurz vorgestellt • kurz vorgestellt • kurz vorgestellt • kurz vorgestellt • kurz vorgestellt

Beschreibung: männlich, kastriert,  ist jetzt 22 Monate alt
Rasse: europäisch Kurzhaar
Farbe: Rot-Weiß unregelmäßig gefleckt, bauch und füße komplett weiß, Schwanz rot-beige-rot gestreift, markant ist derca. 2 cm große, rote Punkt am ende des Rückens.basti ist gechipt (man spürt ihn nicht – linke Halsseite) und regis -tiert bei tasso, Tel.: 06190 937300 Meldenummer 170.384und außerdem beim Deutschen tierschutzbund.tierarzt oder tierheim lesen den Chip kostenlos aus.Andernfalls übernehmen wir die Kosten!falls Sie meinen basti gesehen oder auch aufgenommen haben,
BITTE rufen Sie mich an,

Manuela Tel.:  0170 183 24 90falls ihnen zufällig Katzen über den Weg laufen, beobachten Siediese genauer es könnte ja mein kleiner LiebLiNG sein.

Kater »BASTI« verzweifelt gesucht – schmerzlich vermisst

Wir wollen ja nur unseren Kater wieder in die Arme schließen können!
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Nicht genau wissend, wie einWeihnachtsfest in christlicherMinderzahl bei den bewohnernankommt, organisierten die Mit-glieder des Helferkreises einen Weih-nachtsbaum, zahlreichen Schmuck, einteam zum Plätzchenbacken und Ge-schenke für die Kinder.Schon das Schmücken des Weihnachts-baums war für die familien ein ereignis.Die Kinder hatten konkrete Vorstellungen

welche Kugeln wo am baum angebrachtwerden sollten und die Väter wurden hierbis ins kleinste Detail angeleitet. So gab eskeinen Halt mehr beim Schmücken, bissich fast die Äste bogen und der baum be-sonders schön gefunden wurde.Anschließend wurde die Geschichtevon Weihnachten in Deutsch, Arabischund französisch vorgetragen und Weih-

Rückblick: Weihnachtsfeier im Asylheiminspiriert von den vielen weihnachtlichen Aktionen in den Kinder-gärten, Schulen und der Mittagsbetreuung wünschten sich die Kinder im Asylheim nichts sehnsüchtiger als ein Weihnachtsfestmit Christbaum und Kugeln.  Magdalena Scheurenbrand

Das gemeinsame
 Weihnachtsfest war ein
besonderes Erlebnis.»

nachtslieder miteinander gesungen. imgemütlichen teil wurden Kinderpunsch,Lebkuchen und Plätzchen probiert, weih-nachtliche Musik gehört und zu arabi-schen tönen getanzt. Dies gehört, wieman uns sagte »zu jedem fest«. Zum Ab-schluss gab es für alle Kinder eine kleineGeschenktüte und für die bewohner einenSchokoladennikolaus.
Vielen herzlichen Dank an alle Hel-

ferinnen und Helfer, die uns hier un-
terstützt haben. besonderen Dankan die firma Optimal,die uns die Schokola-dennikoläuse zurVerfügung gestellthat und der Nachbar-schaftshilfe die unsdie kleinen Geschen-ke für die Kinder er-möglicht hat. ■
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kurz vorgestellt • kurz vorgestellt • kurz vorgestellt • kurz vorgestellt • kurz vorgestellt

• brot mit 100 % Dinkeloder Roggen, urige Misch-brote, saftige Kornbrotemit emmer, Dinkel oderChia-Samen...• backwaren wie brezen,Weckerl, Kornspitz, Salz-stangerl oder 100 %igerDinkelsemmeln...• torten und Kuchen wie KirRoyal, Apfelschmand undPrinzregenten…Auch sonntags finden Sie ei-ne besonders große Auswahlan frühstücksprodukten oder Kaffee-Schmankerl. unser langjähriges teamkennt unsere Produkte vom Ofen bis hinin den Laden. Wir folgen ihren Wünschenund fragen und beraten Sie gerne. Auchunsere 2 Auszubildenden zeigen, dass es

Naschen erlaubt!
Probieren Sie im Stehcafé
unsere Köstlichkeiten»

Haager Backgenuss aus Traditionunser traditionell geführtes Konditoren-backhaus in Haag a. d. Amper verwöhnt Sie täglich mit feinsten torten und Gebäck aus unserer Meister-Konditorei sowie ausgewählten backwarenunter Verwendung von Natursauer, Vollkorn und besten Zutaten. unsere Konditorei schafft »süßeVerführungen, die ihre Sinne bewegen ...«

Handwerk und Qualität
Wir arbeiten nach alten

traditionellen Rezepten mit
ständig neuen Ideen und Erweite-
rungen. Dinkel und Emmer kommen
ebenso in unsere Backwaren wie
Roggen oder spezielle Gewürze.
Übrigens: Die Gelantine auf unseren
Obst- und Beerenkuchen ist »halal«.

iunser 1980 gegründetes Kondito-ren-backhaus wird durch abso-lutes Qualitätsbewusstsein undkundenfreundliche Öffnungszei-ten geprägt. in unserer backstube wird al-les von Hand gefertigt, traditionelle Re-zepte werden mit neuen trends ergänzt,Schokoladen-Dekors von Hand gegossen,Plundergebäck traditionell in unsererbackstube hergestellt und mit frischenZutaten gefüllt.Neben einer Vielzahl an feingebäckaus leckerem Mürbeteig, Hefeteig oderDinkel stellen wir auch torten für beson-dere Anlässe her. Siegfried Wagner setztauf traditionelle Konditoren-Kunst derMünchner Meisterschule und legt beson-ders großen Wert auf handgeschlageneMassen unter Verwendung pürierterfrüchte, karamellisierter Nüsse oder rei-ner Kuvertüre. So kann Backkunst
schmecken!Rund ums Jahr – an sieben tagen inder Woche – wird alles in Wagners back-stube zu 100 % in Handarbeit hergestellt.Hier wird tradition mit Liebe zum Detailgelebt:• feingebäck wie Nussecken, Schokoba-nanen, Mandorlinis, Spitzbuben, Scho-kozungen oder Liebesknochen mitNougat...• Croissants & Plundergebäck wie Mohn-schnecken, Zuckerhörnchen, Quarkta-schen…• teegebäck aus 100 % Dinkel sowie Din-kelkuchen mit Quark, Apfel, Mohn...• fettgebackenes wie Krapfen, Hofnu-deln, Schuxen und fensterkücherl (im-mer freitags)

Spaß macht, handwerklichen Genuss zuerlernen und zu leben!Seit februar 2017 beliefern wir»Schreibwaren Penger« samstags ab 7:30uhr mit bestellten backwaren. bestellzet-tel können bei frau Penger abgeholt undausgefüllt werden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Carla und Siegfried Wagner ■

 Carla Wagner
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Die Langenbacher Kinder- und Jugendgarde
feiert und tanzt sich durch den FaschingDurch die vier Jahreszeiten sind die 22 Mädchen und buben der Langenbacher Kinder-und Jugendgarde im fasching getanzt - und das knapp 30 Mal. Dabei begeisterten sienicht nur das heimische Publikum, sondern auch faschingsfreunde im ganzen Landkreisund darüber hinaus.  Text: Andrea Hermann; Bilder: Andrea Hermann, Jochen Meyer

eigentlich rückt bürgermeisterinSusanne Hoyer den Rathaus-schlüssel nicht heraus. Doch am11.11. macht sie immer eine Aus-nahme: in der närrischen Zeit übergibt siedas Zepter an die Kinder- und Jugendgar-de Langenbach. und das war einmal mehreine sehr gute entscheidung: Die 22 Mäd-chen und buben haben die Gemeinde Lan-genbach hervorragend repräsentiert – et-wa bei den Gardetreffen in Allershausenund Hallbergmoos, bei den Kinderbällen

in Langenbach, Zolling und freising oderbei der Rosenmontags-Gala im Olympia-einkaufszentrum München. Auch in ver-schiedenen Alten- und Pflegeheimen, bei»großen« bällen, bei faschingspartys, beiSeniorenfeiern sowie am unsinnigenDonnerstag in den Langenbacher Kinder-gärten, in der Schule und im Rathaus be-geisterten sie das Publikum. Nicht zu ver-gessen die faschingsfeier der Lebenshilfe,bei der die Kinder- und Jugendgarde seitJahren auftritt und wo auch heuer eineunglaublich tolle Stimmung war.  Knapp 30 Mal sind die Kinder und Ju-gendlichen durch die vier Jahreszeiten ge-tanzt und haben Jung und Alt mit ihrerflotten und mitreißenden Show in ihrenbann gezogen. entsprechend stolz warennicht nur die eltern, sondern auch dietrainerinnen Joy Schmidt von der tWS-tanzschule in freising und Daniela Wiß-uwa. Seit September haben die beiden mitden 19 Mädchen und drei buben zweimalwöchentlich trainiert und die anspruchs-volle Choreographie einstudiert. Der Ap-plaus, den die Aktiven bei den vielen Auf-tritten bekamen, war der Lohn für dievielen Mühen. in der Kindergarde tanzten heuer fa-bian baumann, Lena buchberger, LenaHandrack, Matilda Hauser, emilee Jan-

nasch, filippo Kraus, Lara Meyer, JuliaNeumair, Paula Stegemann und elinaWißuwa, der Jugendgarde gehörten Juliabaumgartner, Anna binzer, Laura borto-lotti, Kilian Hauser, Victoria Hehnen, Celi-na Hermann, Maxi Jannasch, fiona Kraus,Lena Neumair, Chiara Simonis, Celinathieme und Maja Wagner an.Doch nicht nur auf der bühne wurdeim fasching Großartiges geleistet, son-dern auch hinter den Kulissen: Das Orga-nisationsteam mit Nicole Kraus, AnitaNeumair, Silvia Manhart-Hehnen, DanielaWißuwa, Denise Jannasch, Manuela Heigl,Monika Lindenthal und Sabine baumannhat viel Zeit und Nerven investiert, umKleidung, Accessoires, Make-up und Co.zu organisieren, Auftritte zu managenund »Mädchen für alles« zu sein. 
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um die passende Musik kümmertesich heuer erstmals André Wißuwa, alsHaus- und Hoffotograf war Jochen Meyerim einsatz. Überhaupt wurden die Papasheuer vor, während und nach den Auftrit-ten kräftig eingespannt. Der guten Stim-mung tat dies aber keinen Abbruch – imGegenteil: Gute Laune und beste Stim-mung unter den eltern waren ständige

begleiter bei den Auftritten. Viel zuschnell ist für die Kinder- und Jugendgar-de Langenbach die faschingszeit vergan-gen. und so wurde die närrische Saisonam faschingsdienstag wehmütig beer-digt. Doch die meisten tänzerinnen undtänzer waren sich schon da einig: in dernächsten Saison sind sie wieder mit da-bei! ■

Wer ebenfalls bei der Kin-
der- und Jugendgarde mit-

tanzen möchte, findet auf
der Homepage des Vaschingsfereins
Langenbach die nötigen Infos dazu.
Einfach reinklicken unter
www.vaschhingsferein-
langenbach.de.

i
Faschingsball des Vaschingsfereins

König fasching regierte im Dorf,nachdem bürgermeisterin Susan-ne Hoyer am 11. November 2016schon den Schlüssel zum Rathausabgeben musste, kam es am 4. februar2017zum ersten großen Höhepunkt derfaschingssaison, dem traditionellen fa-schingsball des »Vaschigsferein Langen-

 Text und Bilder: © Raimund Lex

bach« Die Stimmung beim Alten Wirt warprächtig, zahlreiche einlagen erfreutendas Publikum und die band »Vis á Vis«heizte den »Maschkaras« kräftig ein. ■

Wilde Untiere bevölkerten den Ballsaal.
Sie waren aber ganz lieb.

Kreischalarm in Bürgersaal:
Die Männer  des »TanzBARlett«.

Die Ladies des »TanzBARlett« ließen die Röcke fliegen.
Strahlendes Lächeln und fetzige Performance:
Die neue Langenbacher »Dance-Crew«.

»Willst Du mein Teufelchen sein?«.

foto: © R. Lex
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Kinder- und Jugendbälle in Langenbach

Bunter Abend des VFL

Das Wochenende am 18. und 19.februar 2017 war das Highlightfür die jungen und ganz jungenfreunde des faschings. AmSamstag und Sonntag steppte der bär imAlten Wirt für die Kinder, am Samstag-abend hatten dort die Heranwachsendenihre Jugendparty. Die Kinderbälle vordem eigentlichen faschingswochenendehaben tradition in Langenbach, genauso

wie der besuch der Narrhalla Zollingbeim faschingsnachwuchs am Samstag-nachmittag. Spiel und Spaß war angesagtbeim Kinderfasching, mit Plitsch undPlatsch, den Pinguinen. und mehrerenClowns als betreuer, darunter auch bür-germeisterin Susanne Hoyer, und heuererstmals sogar mit einem mächtigenmännlicher Spaßmacher. Süße Masken,hauptsächlich Prinzessinnen, wilde Pira-

ten, Cowboys und feuerwehrmänner, eineher schüchterner Spiderman, zarte en-gelchen, ja sogar die junge Cleopatra wa-ren in den bürgersaal gekommen. ■

 Text und Bilder: © Raimund Lex

Am faschings-samstag erreich-te die närrischenZeit im bürgersaal des AltenWirts ihren absoluten Höhepunkt: Dergroße »bunte Abend« des VfL ging überdie bühne. Vor ausverkauftem Haus prä-sentierten tanzgruppen, dass in Langen-bach eine Hochburg für fetzige Darbietun-gen entstanden ist, Vereine brachtenwitzige einlagen, ja sogar die »Glockenvon Rom« kamen zum Klingen und ballyPrell, die Schönheitskönigin vonSchneizlreuth, beehrte die Langenbacherund ihre Gäste mit einem besuch. Mit der Kinder- und Jugendgarde desVfL wurde der »bunte Abend« auch einge-läutet. Robert Heigl, der den erkranktenfaschingspräsidenten am Langen bach,Martin Neiger, vertrat, begrüßte mit denVfL-Vorstandsmitgliedern nur kurz diezahlreichen Gäste, die meisten maskiert.

unter ihnen waren neben der bürgermei-sterin auch deren Stellvertreter WalterSchmidt, einige Gemeinderäte und die eh-renmitglieder Günter Jarosch und Gies-bert Rücker – beide unermüdlich tätig als»Dokumentarfilmer« an diesem Abend

 Text und Bilder: © Raimund Lex
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bzw. als Saaltechniker. Heigl kündigtegleich auch ein Revival an, es sollte wiedermehr gesungen und geschunkelt werden,so wie früher.für eines der zahlreichenHighlights sorgte die Langenba-cher feuerwehr Langenbach.Nach 14 Jahren zeigten sie er-neut »Die Glocken von Rom« –zur absoluten freude der Da-menwelt. Die sechs Herrn intrenchcoat, Cowboyhut undSonnenbrille hatten unter ihrenMänteln nämlich nicht viel an:Kleine badehose, darüber einroter tanga, an erogener Stelleeine bratpfanne bzw. ein topf,auf die sie einen Schlegel schlagen lassenkonnten. Dazu erklang das  Lied »DieGlocken von Rom«. Die Ladies rasten!Noch frenetischer wurde der Jubel, als imzweiten teil der Schau die Herrn quasi

halbnackt auftraten, ihre »Glocken« nunmit der Hand schlugen, jetzt umschwärmtvon einer »goldenen Sängerin«, die auchnoch Markus baumgartner, dem Gattender Langenbacher bürgermei-sterin, eindeutige Avancenmachte. eine tolle Show zeigtedas »tanzbARlett«, eine for-mation aus jungen Leuten, diemit einer »Wahnsinnsspeed«über die bühne sausten.»Die drei Klavierspieler«waren dann wieder etwas fürdas weibliche Publikum, siespielten nämlich scheinbar mitihrem »besten Stück«, das zwi-schendurch mit »Viagra« wie-derbelebt werden musste, Klavier. ZurMusik aus »Sister Act« und »Rocky« tanz-ten als Abschluss des einlagenteils die»Longbeach People« in der Choreogra-phie von bettina Huber. ■

Der bürgersaal war voll, als traudiStrejc am Montagnachmittag denSeniorenfasching offiziell eröff-nete. unter den Gästen warenLangenbachs bürgermeisterin SusanneHoyer, alias »Mayor-Susi«, Gemeinderatder Seniorenreferent Dr. elmar Zieglerund das gesamte Orga-team des Arbeits-kreis 55plus. »i g’frei mi, dass so vui Leidkemma san!«, strahlte traudi Strejc. »Miahamm a volles Programm«, war ihr Ver-sprechen – und es bewahrheitete sich.

Den Anfang machte dann auch gleich einetanzgruppe des frauenbundes Langen-bach, die versicherte: »ich will keine Scho-kolade, ich will lieber einen Mann!« Dasunterstrichen die Damen mit zornesrotenGesichtern, sie warfen frustriert Schoko-täfelchen unters Volk und griffen sichschließlich Männer – leider nur aus Gum-mi und mit Luftfüllung. und dann ging esSchlag auf Schlag. Die Krapfen und der

Kaffee, den die Gemeinde Langenbachden Seniorinnen und Senioren gespendethatte, waren noch nicht richtig gegessenund getrunken, da wirbelten bereits sietänzerinnen und tänzer des »tanzbAR-lett« durch den bürgersaal. es war für dieälteren Herrschaften eine freude, zu se-hen, wie die Gruppe sich steigerte, vonStand ardtänzen über Disco-fox bis hinzum fetzigen Jive mit seinen lockerenHüftschwüngen. Da heiß es: »Die Partygeht ab«, der Saal war aus dem Häuschenund verlangte eine Zugabe... ■

Seniorenfasching
 Text und Bilder: © Raimund Lex

Dr. Elmar Ziegler, Gemeinderat und Senioren-
referent, und seine Seniorenbeauftragte Traudi
Strejc konnten gut lachen. Der Seniorenfa-
sching war toll!
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Fasching in der Schule mit Gästen

Am »unsinnigen Donnerstag« blie-ben die Hefte im Schulranzen unddie Kreide auf dem Pult. Masch-kara war angesagt, vom jüngstenKind bis hinauf zur Schulleitung. Zu Gastbei den Grundschülern waren auch dieNachbarn, die Kinder des Pfarrkindergar-tens »Arche Noah« von der einen Seite

die Show der Kinder- und Jugendgarde,die sich – an diesem tag bei fünf !!! weite-ren Auftritten – durch die Jahreszeitentanzte. Die erwartung war deshalb rie-sengroß, weil einige der tänzerinnen undtänzer vor ihren Schulfreunden auftraten– oder noch nicht lange der Grundschuleentwachsen waren. Nach dem frenetischgefeierten Auftritt war aber nochnicht Schluß mit fasching. Jetztging’s in die Klassenzimmer, woKrapfen auf die Kinder wartetenund ausnahmsweise Remmidem-mi erlaubt war. und als dann dieSchulglocke das ende des närrischen un-terrichts anzeigte, da waren die Lehrerin-nen zu einem Weißwurstessen eingela-den, spendiert vom elternbeirat, genausowie die Krapfen. ■

 Text und Bilder: © Raimund Lex

und die »ent-machtete« bür-germeisterin Su-sanne Hoyer vongegenüber. Man erwartete mit Spannung
Weiberfasching der kfd Hummel-Gaden  Text und Bilder: © Raimund LexMit spritzigen einlagen feiertendie Damen der Katholischenfrauengemeinschaft Hummel-Gaden am unsinnigen Don-nerstag Weiberfasching. Die wirtslose

chen Highlights war der Auftritt der»Longbeach People«. es kamen neunzüchtig gekleidete Nonnen, die allerdingsnach Musik aus »Sister Act« eine flotteSohle aufs Parkett legten. im zweiten teildes Gigs war man dann in der Halle einesboxstudios, Musik aus »Rocky« röhrtedurch das Wirtshaus, die Kostüme warenjetzt wesentlich knapper, die bewegun- Übrigens nicht nur beim feiern ist diekfd Hummel -Gaden grandios, so konnten500 euro Spendengeld an die »Selbsthil-fegruppe Leukämie Landshut e. V.« für dietypisierungsaktion ‘Regina Hudler’ ausMoosburg übergeben werden. WeitereSpenden von der letztjährigen Advents-feier werden am 10. Mai bei der Jahres-hauptversammlung vergeben. ■

Zeit im »Wirtshaus am Dorfbrunnen« soll-te demnächst zu ende sein, denn in einem»Casting« konnte ein schlanker italienergewonnen werden, die Hummler und diebevölkerung weit darüber hinaus »glück-lich« zu machen. Der Hummler Weiberfa-sching, wie »Häuptling fliegender Wind«,alias Lydia Zollner, die Vorsitzende derkfd , den ball dezidiert nannte, begannfeurig mit einem vor dem Wirtshaus ste-henden Aschenbecher... eines der zahlrei-
gen männlich-rustikal, ein bisschen Ma-cho eben, aber mit einem Augenzwinkernimmer nett. Ab da war die bar noch stär-ker belagert als vorher, die Stimmung er-reichte ihren Höhepunkt. Der kfd-Weiber-fasching unter dem Motto »Rothaut trifftOrangenhaut« ging noch lange weiter.
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Frauenfasching des KDFB LangenbachZahlreiche witzige einlagen, derAuftritt der Langenbacher Garden,eine fetzige Musik und beste Stim-mung kennzeichneten den Lan-genbacher frauenfasching.Den Vogel schossen natürlich auch indiesem Jahr die beiden »Raschkatln« ab,Gisela bernbeck und tina Wegmann. Siezogen in ihrer unvergleichlichen Art die er-eignisse in der Gemeinde durch den Kakao.Heftige Klage führten die Damen darüber,dass es in Langenbach nun keinen bäcker,aber auch keinen Metzger mehr gebe.Denn der backwarenladen sei in einen Me-ditations-tempel umgebaut worden unddie firma Keller habe eine »fleisch- undWurst-Manufaktur« errichtet, in der es kei-ne richtigen Handwürste mehr gebe.Als ferdinand Porsche (Simone Wüst)in den Himmel gekommen war, da erbater sich von Petrus eine unterhaltung mitGott-Vater (Johanna Weber). Petrus (Hei-di friedlmeier) arrangierte das treffen –und Porsche kritisierte den Allmächtigen.bei der Konstruktion der frau seien demnämlich etliche fehler unterlaufen...

Kleidchen und riesige Hüte, im Sommerwaren Schwimmen und eisessen angesagt. Schon recht professionell zeigte sichwieder die »Dance Crew«, junge frauen
und Männer, die sich selbst trainieren, dienach ihrer Gardezeit einfach aus freudeam tanzen zusammengeblieben sind undjetzt die ballbesucher erfreuen. ■

 Text und Bilder: © Raimund Lex

Liebreizend zeigte sich zu beginn desfaschingsballs die Kinder- und Jugendgar-de des Vaschingsfereins, die Kleinen kamenmit Schwimmreifen in den Saal gestürmt,voll engagiert und recht gut trainiert. Mitfeuereifer tanzten sie durch die »vier Jah-reszeiten«, mit Schirmchen durch denHerbst, als eisprinzessinnen durch denWinter. Der frühling brachte getupfte

Der Himmel weinte sogardicke, fette tränen, alsder Vaschingsferein inJack’s bar den fasching2016/2017 verabschiedete. Nocheinmal tanzten die Garden, nocheinmal trat die »Dance-Crew« auf,zu letzten Mal erklang an diesemAbend der Schlachtruf »Langen-bach Helau«.einen kleinen »Schreck« verursachte nach dem Auftritt der jungen tänzerinnen undtänzer Susanne Hoyer, die seit 11.11.2016 entmachtete Rathauschefin. Als nämlich ei-ne kleine tänzerin aus der Kindergarde der bürgermeisterin den Rathausschlüssel zu-rückgeben wollte – da nahm sie ihn nicht. behände legte Hoyer den goldenen Schlüsselzurück aufs Kissen, sie wollte lie-ber weiterfeiern... Denn das, wasda abgelaufen sei, »das soll unsLangenbachern erst einer nachma-chen!« Schließlich nahm sie dasgoldene Schlüsselchen aber dochzurück, denn: »Nach dem faschingist vor dem fasching!« Dann wur-de der Langenbacher fasching zuGrabe getragen...                                ■

Kehraus – das war’s  Text und Bild: © Raimund Lex

foto: © Jochen Meyer
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Roland Hefter mit neuem Programm in LangenbachNachdem bereits Monika Gruber vor ihrem großen Durchbruch in Langenbach gastierte, kommt nunRoland Hefter zu uns. Auch er ist bereit für die ganz großen bühnen. im interview erzählt er unteranderem von seiner Karriere als Liedermacher.  Bernd Buchberger

Langenbacher Kurier: »Deine Auftrittewerden immer größer und auch bei unsim Langenbacher bürgersaal erwartetDich ein volles Haus. Was »dads’n Du ma-cha« auf der bühne?«
Roland Hefter: »Ich spiel nur meine Lie-
der, ganz einfach mit der Gitarre, erzähl a
paar Gschichten und freu mich auf den
Abend. Da gibts jetzt keine große Licht-
show oder Akrobatik. Alles ganz einfach.
Im Vordergrund stehen die Lieder und
nicht die Show.«
LK: »Spielst Du auch noch mit Deinerband »isarrider« live, oder gibt’s Dich nurnoch solo?«
RH: »Ich spiel ca. 25 Mal im Jahr auch mit
meiner Band. Aber es muss passen. Dort wo
eine ganze Band zu laut ist oder der Saal
kleiner ist, spiel ich solo.

LK: »Du bist auch zusammenmit Monika Gruber live zu se-hen. Sie war vor ihrem gro-ßen Durchbruch bei uns inLangenbach. bist Du bereitfür die größten bühnen?«
RH: »Wenn es bei mir passt, mach ich bei
Monika Gruber ein kurzes Vorprogramm.
Ansonsten glaub ich schon, dass ich bereit
bin für die größeren Bühnen. Ich mach ja
auf großen Bühnen auch nichts anderes.
Und was im Kleinen funktioniert, geht auf
großen Bühnen auch.«
LK: »Was hast Du vor Deiner Karriere alsLiedermacher gemacht?«
RH: »Ich bin Grafiker. Hab also viel in der
Werbung und für Verlage gearbeitet. Aber
ich hab ja auch zu dieser Zeit schon nebenbei
Musik gemacht und Lieder geschrieben.«
LK: »Wenn man Deinen tourplan auf
www.rolandhefter.de anschaut, weiß man:der Mann hat zu nichts anderem mehrZeit. Was vermisst Du?«
RH: »Ich hab gar nicht so weinig Zeit, nur
wann anders. Tagsüber und unter der Wo-
che kann ich schon auch noch andere Din-
ge machen...«
LK: »Was machst Du gegen das Lampen-fieber? Hast Du doch, oder?«
RH: »Lampenfieber hab ich eigentlich nicht
mehr. Ich kann ja meine Songs und ich hab
auch keine Angst wenn ich mal einen Feh-
ler mach auf der Bühne. Das ist das beste
Mittel gegen Lampenfieber. Keine Angst
vor Fehlern zu haben.«
LK: »Wer ist Dein ’Vorbild’?«
RH: »Ich hab kein direktes Vorbild. Ich hör
gern alte Country Songs, Bob Dylan und
mag die österreichischen Sänger.«
LK: »Was wurde aus Deiner Aktion ‘1,5

Millionen an trump’,damit er abtritt?«
RH: »Ich hab die Akti-
on nach einer Woche
beendet und konnte
über 10.000 Euro an

’Amnesty International’ spenden. Details
dazu findet man auf meiner Seite
www.stop-trump-now.de.«
LK: »Vielen Dank für das nette Gesprächund viel Spaß am 7. Mai 2017 bei uns inLangenbach.«
RH: »Hab i gern gmacht. Ich freu mich auf
den Auftritt.« ■

Wir verlosen 2 x 2 Karten für
Roland Hefter am 7. Mai 2017
beim Alten Wirt in Langenbach
So geht’s: Einfach nur die richtige Ant-
wort bis 31.3.2017 mit dem Betreff:
»Roland Hefter in Langenbach« per
E-Mail an: Bernd.Buchberger@
humbach-nemazal.de schicken.

Bei welcher Formation ist
 Roland Hefter auch live dabei?
A) Drei Männer nur mit Geige
B) Drei Männer nur mit Gitarre
C) Drei Männer mit dem Kontrabass
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barbara Klingseisen und AugustinKeller haben am 17. februar die-se Weiterbildung erfolgreich ab-geschlossen. barbara Klingseisensogar als Lehrgangsbeste. treffen kannman beide in der GeNuSS.eRLebNiS-WeLt. Zwei fleisch-Sommeliers in einemfachgeschäft - das ist bisher in Deutsch-land wohl einmalig. Augustin Keller istMetzger aus Leidenschaft. echt gutesfleisch ist für ihn eine Herzensangelegen-heit. »fleisch ist wertvoll und eine Kost-barkeit. es ist uns ein Anliegen unserenKunden das beste zu bieten. Als fleisch-Sommelier sehen wir uns als botschafterdes guten Geschmacks. im fleisch stecktviel Lebenskraft und Genuss aber nochviel mehr. unser neu erworbenes fach-

wissen geben wir an unser team weiter.So erhalten unsere Kunden eine umfas-sende beratung zum thema fleisch.«
Genuss erlebbar machen:Wer fleisch-Sommelier werden will,braucht ein hervorragendes fachwissenals Grundlage. Wir haben heute nicht nurRind-, Schwein-, Lamm oder Geflügel-fleisch, der fleischkosmos ist weit vielfäl-tiger. es gibt unterschiedliche Rassen undderen besonderheiten, hinzu kommenneue, internationale Zuschnitte in allenbereichen. Je nach fütterung, Reifung undZubereitungsart sind diese Zuschnitte inihrer Sensorik völlig unterschiedlich. Diesfestzustellen, zu erkennen und weiter zu

vermitteln ist die Aufgabe des fleisch-Sommeliers. Ob als Steak, braten, Gulaschoder gutes fleisch für die Suppe, derfleisch-Sommelier empfiehlt auf denPunkt genau das richtige Stück. er weiß,worauf es bei der Zubereitung ankommt.Nach der Zubereitung wird für die Kun-den dann Genuss erlebbar und spürbar.um den hohen Anspruch zu erfüllen, gehtes in der Ausbildung zum fleisch-Somme-lier ans eingemachte. 
Zwei Wochen volles
 ProgrammWer fleisch-Sommelier werden will,muss in zwei Wochen einen umfangrei-chen Lehrplan durcharbeiten. 

Exklusive Weiterbildung zum Nutzen der Kunden 

Augustin Keller und Barbara Klingseisen sind
Fleisch-Sommeliersbundesweit gibt es bisher nur 40 fleisch-Sommeliers. Die Plätze in den Lehrgängen der fleischer-schule in Augsburg sind begehrt. teilnehmen können aber nur Metzgermeister/-innen oder Verkaufs-leiter-/innen aus der branche. Zwei von deutschlandweit nur vierzig fleisch-Sommeliers kann manin Langenbach treffen.  BÖHM.media GmbH



für die Durchführung des Martins-zuges braucht es jedes Jahr vielefreiwillige Helfer, die sich bei Auf-und Abbau der fast 1.000 Lichter,sowie beim Ausschank von Glühwein undKinderpunsch engagieren. besonders un-terstützt wird die elterninitiative dabeivon Mamas und Papas aus dem Gemein-
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Vermittelt werden vielfältige und tiefefachkenntnisse in folgenden themenbe-reichen: • die verschiedenen Zuschnitte vomRind, Schwein, Lamm und Geflügel• Kulturgeschichte des fleisches• Präsentieren und Herrichten vonfleischteilen und bratenstücken• umfangreiches fachwissen zur aktuel-len fleischforschung• Landwirtschaftliche urproduktion(Rassen/fütterung/Genetik)• Mikrobiologische eigenschaften vonfleisch• etikettierung und Auszeichnung vonfleisch• Verkaufstraining• ernährungspsychologische Kenntnisseüber fleisch• Zubereitung und LagerhaltungAuch ein besuch in der tierärztlichen fa-kultät der Ludwig-Maximilian universitätin München gehörte dazu. Prof. Dr. Dr. ha-bil. Manfred Gareis gab hier einerseits ei-nen einblick in aktuelle forschungsergeb-nisse und andererseits in die Hygiene. DieDozenten der bayerischen fleischerschulekamen aus dem gesamten bundesgebiet. 
Qualität kommt aus
guter Haltung fleisch ist ein Stück Lebenskraft – so lau-tete früher der Slogan des fleischerver-

bandes. fleisch gab es früher nicht jedentag. fleisch war etwas besonderes, wur-de geschätzt und war wirklich wertvoll.Durch die vielen Kochsendungen und denbarbecue-trend sind die Menschen wie-der auf den Geschmack gekommen. Klas-se zählt jetzt wieder und nicht Masse.Doch was macht ein hervorragendesStück fleisch aus? Woran erkennt manecht gutes fleisch? Vieles ist schon einefrage der Haltung. Hatten die tiere reich-lich Auslauf? Wie wurden sie ernährt?Hatten sie Zeit zum Heranwachsen? Ställemit reichlich Platz sind teurerer als die er-tragsoptimierten Stallungen der Mastbe-triebe. Je länger die Aufzucht dauert, umso höher sind die Kosten für die ernäh-rung und die betreuung. Doch diese inves tition in die Qualität lohnt sich. Wirdhier gespart, kann der beste Metzger oderKoch später nichts mehr ausrichten. 
Voll im Saft, wunder-
bar zart und voller
 Geschmack – gereift
zum Hochgenuss»Haben Sie schon mal ein Stück rohesfleisch probiert?« Präzise schneidet bar-bara Klingseisen eine hauchdünne Schei-be von der rohen Rinderlende ab undreicht sie uns. »Probieren sie – ganz ohneGewürze und spüren sie wie gut fleischschmeckt.« Wir waren überrascht, es ist

Für alle, die mehr wissen
wollen, empfehlen wir

 einen Besuch der GENUSS.
ERLEBNISWELT in Langenbach. 
Hier kann man übrigens auch Semi-
nare rund ums Kochen buchen
– Termine finden sich auf
www.feinkost-keller.de – es kann
auch direkt online gebucht werden.

i
unglaublich, wie intensiv das fleischschmeckt. Nicht umsonst wissen fleisch-kenner: Pfeffer und Salz, das muss eigent-lich zum Würzen reichen. ZusätzlicheAromen braucht man nicht. echt gutesfleisch verliert beim braten kaum flüs-sigkeit, das Volumen bleibt erhalten undes ist zart im biss. eben voll im Saft. 
Reifen nach
traditioneller Art. Wichtig ist die Reifezeit. beim Dry Aginghängt das fleisch trocken bei einer be-stimmten Luftfeuchtigkeit in der Reife-kammer. Die gesamt Reifezeit beträgt ei-nige Wochen. Während der Reifezeitwerden Prozess, Luftfeuchtigkeit und dieRahmenbedingungen genau überwacht. Die trockenreifung dient der ent-wicklung des Geschmacks. Durch die en-zymaktivitäten im fleisch gewinnt derGeschmack an intensität. ■

Spende aus dem Erlös vom Martinszug 2016 an das
»Mooshäusl« übergebenSchon zum 20. Mal fand in Langenbach am12.11.2016 ein Martinszug vom Roten Platzhoch zur  Kirche Maria Rast statt. Organisiertvon der elterninitiative Martinszug um JuttaPütter, Claudia  bortolloti, Andy Löffler undChristian Huber zogen rund 450 teilnehmerhinter dem heiligen Martin den Raster berghinauf. dekindergarten Mooshäusl. Auch aus die-sem Grund hat sich die elterninitiativeauch in diesem Jahr entschieden, einenteil des erlöses an den Gemeindekinder-garten zu spenden. im Gemeindekindergarten konnte dererlös an die Mitglieder des elternbeiratesSabine baumann, Andrea Schiller, Anja

berndt und thomas Kahl übergeben wer-den. Wir freuen uns schon jetzt auf dennächsten Langenbacher Martinszug am11.11.2017. Wir laden schon jetzt alle
ein, mit dabei zu sein. 
Elterninitiative Martinszug
Jutta Pütter, Claudia Bortolloti
Andy Löffler und Christian Huber ■

 Christian Huber
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Zur jährlichen Klausur und gleich-zeitig zu den feierlichkeiten an-lässlich der 30-jährigen Zusam-menarbeit fanden sich Vertretervon dm-drogerie markt und DSV ende Ok-tober in Hedehusene/Dänemark ein. imRahmen der Veranstaltung wurden ge-meinsam mit Jens bjørn Andersen, CeODSV A/S, und Søren Schmidt, CeO DSV Ro-ad Holding A/S, die expansionsschritteder nächsten Jahre diskutiert und verab-schiedet. So geht DSV 2017 am StandortPeine auf einer fläche von 22.000 m² mitdem insgesamt siebten Volumenverteil-zentrum für dm in betrieb. im gleichenJahr vergrößert sich das Netzwerk nocheinmal. im Sommer öffnet ein neues Ver-teilzentrum für die Lagerung, Kommissio-nierung und den Versand von Drogeriear-tikeln in bochum seine Pforten. DerGebäudekomplex wird durch die DSV ei-gene baugesellschaft DSV Property konzi-piert und umgesetzt.Damit wird die deutschlandweite be-lieferung der dm-Märkte zukünftig vonneun Verteilzentren sichergestellt. dm-drogerie markt und DSV werden auch dienächsten fünf Jahre die gute beziehungfortführen und gemeinsam Strategien fürsinnvolle Logistikkonzepte entwickelnund umsetzen.

Eine Verbindung mit
ZukunftDer Startschuss für die erfolgreiche Part-nerschaft von dm-drogerie markt undDSV fiel im Jahr 1986. Schnell nahm dieanfängliche Distribution von Produktenan zehn filialen fahrt auf und erweitertesich ein Jahr später auf über 100 Standor-te. bis heute arbeiten beide unternehmeneng zusammen: 200.000 bestellungen imDurchschnitt täglich und die Auslieferungvon bis zu 22.000 Paletten mithilfe vonmehr als 1.000 Lastwagen an dm-Märktebundesweit belegen die Dimension dieserzugkräftigen Kooperation. »Die konse-quente erweiterung und der Aufbau vonbald sieben Volumenverteilzentren hängtmit dem stetigen Wachstum von dm-dro-gerie markt seit 1973 zusammen und dar-über freuen wir uns sehr«, so Rolf Wetzel,Director Retail Distribution and Servicesbei DSV. Christian bodi, GeschäftsführerLogistik der dm-drogerie markt GmbH +Co. KG betreut heute über 1.800 filialenmit einem umsatz von mehr als 7 Milliar-den euro allein in Deutschland und ist vonder langfristigen Partnerwahl mit DSV alsLieferanten ebenso überzeugt: »Die Ko-operation ist geprägt von Verständnisund Vertrauen sowie dem Arbeiten an ge-meinsamen Aufgaben.« ■

DSV und dm – 30 Jahre Erfolgsgeschichtebremen, 31. Januar 2017. Mit tausend Lkw ist der dänische transport- und Logistikdienstleister DSVtäglich für seinen langjährigen Kunden dm-drogerie markt auf Deutschlands Straßen unterwegs.Die seit nunmehr 30 Jahren andauernde Kooperation hat viele Meilensteine gesetzt, erst jüngst mitdem einsatz eines umweltfreundlichen und geräuscharmen elektro-trucks.Grund genug, die gemeinsame entwicklung Revue passieren zu lassen und expansionspläne für dieZukunft zu schmieden.  DSV, Pressestelle

dm-drogerie markt
dm-drogerie markt zählt zu

den größten Handelsunter-
nehmen im Bereich Drogeriemärkte.
Bei dm-drogerie markt arbeiten eu-
ropaweit mehr als 56.500 Menschen
in rund 3.350 Märkten. Konzernweit
setzte dm in den derzeit insgesamt
zwölf europäischen Ländern im ver-
gangenen Geschäftsjahr mehr als 9,7
Milliarden Euro um. Die rund 39.000
dm-Mitarbeiter in Deutschland er-
wirtschafteten in diesem Zeitraum
einen Umsatz von mehr als 7 Milliar-
den Euro. Weitere Informationen
unter: www.dm.de

DSV – Global Transport and
Logistics
DSV A/S ist ein globaler  Transport-
und Logistikdienstleister mit Haupt-
sitz in Hedehusene (Dänemark), der
professionelle Gesamtlösungen für
alle Dienstleistungen der modernen
Transport und Lagerlogistik bietet.
Mit eigenen Niederlassungen und
Büros ist DSV in mehr als 80 Ländern
und sechs Kontinenten aktiv.
Weitere Informationen  unter:
www.de.dsv.com

i
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Am 11. Januar feiertefrau elisabeta Lami-na ihren 80. Geburtstagbei bester Gesundheit.Geboren und aufge-wachsen ist sie in Weiß-kirchen bei Offenbach inHessen. Dort besuchtesie Volksschule und gingin Offenbach vier Jahreaufs Gymnasium undwechselte dann noch zurRealschule. Nach derSchulzeit absolvierte sie im Lederwarengeschäft ihrer eltern ei-ne kaufmännische Ausbildung. im Jahr 1957 lernte sie ihren Jo-sef kennen und trat mit ihm 1959 vor den traualtar. 1970 zogdie familie nach freising und 1972 nach Langenbach in ihr neuerbautes eigenheim. Aus der glücklichen ehe gingen die dreiKinder barbara (Rektorin in Lindau), Andreas (Manager inMünchen) und Katharina (Oberärztin in Deggendorf) hervor.frau Lamina ist stolze Oma von elisabeth, tobias, franziska, Se-bastian und Simon, die sie mächtig auf trab halten. ■

Wir gratulieren herzlich den Jubilarinnen und Jubilaren...
Elisabeta Lamina, 80 Jahre

Bei bester Gesundheitkonnte am 29. Janu-ar Herr Anton Schlößl imKreise seiner familieseinen 80. Geburtstagfeiern. Zu den Gratulan-ten gehörten auch bür-germeisterin SusanneHoyer, die Seniorenbe-auftragte Gertraud Strejcsowie Paul Kammermeier und Alfons fischer vom Männerchor.Der Jubilar erblickte 1937 im Amberg / Opf. das Licht der Welt.im Geburtsjahr seiner Schwester Marielene zog die junge fami-lie bedingt durch die Versetzung des Vaters nach Österreich. MitKriegsende 1945 erfolgte die Ausweisung. Als Vertriebe kehrtedie familie ins völlig überfüllte Amberg zurück. Der frühe toddes Vaters 1953 war ein harter einschnitt für die familie. toniSchößl machte eine Ausbildung zum Kfz-Kaufmann und sam-melte anschließend berufserfahrung in Würzburg und Mün-chen. 1970 heiratete er seine Helga und lebte mit frau und Sohnin Garching und eching. er beendete seine berufstätigkeit imJahre 2000 als Geschäftsführer eines Münchner Autohauses.Seit 1997 lebte das ehepaar glücklich in Langenbach bis 2009nach kurzer, schwerer Krankheit seine liebe frau Helga ver-starb. Geblieben sind bis heute die regelmäßigen Kontakte zuden gemeinsamen freunden und die erinnerung an viele Rei-sen. Vor zwei Jahren trat er als aktiver Sänger dem MännerchorLangenbach bei. Die größte freude an seinem 80. Geburtstagwar, dass völlige überraschende eintreffen seiner in der uSA le-benden Schwester Marielene. Mit Sohn, Schwiegertochter, dreienkelkindern und freunden feierte der Jubilar beim Alten Wirtin Langenbach ausgiebig seinen Geburtstag. ■

Anton Schlößl, 80 Jahre

Am 4. februarkonnte HerrGeorg Riedl imKreise seiner fa-milie bei guter Ge-sundheit seinen80. Geburtstag inder tennisstubein Moosburg ge-bührend feiern.unter den Gratulanten waren auch bürgermeisterin SusanneHoyer und Seniorenbeauftragte traudl Strejc. Der Jubilar wuchsmit sieben Geschwistern in freising / Neustift auf. er erlerntedas Schreinerhandwerk bei der firma bauer in der Landshuter-straße in freising. Als Georg Riedl seinen beruf nicht mehr aus-üben konnte wechselte er als Chaffeur des Direktors ins Ar-beitsamt freising. Seit gut 30 Jahren lebt er mit seiner zweitenfrau Roswitha, die er 1995 heiratete, in Langenbach. Seine bei-den Kinder Petra und Ralf wohnen ebenfalls im Ort sowie diebeiden enkelkinder Jessica und Christian, die Opas ganzer Stolzsind. Zu den vielen Hobbys zählen tanzen, Langlauf, Skifahren,Radeln und der Garten. ■

Georg Riedl, 80 Jahre

Am 9. Januar feierteHerr Wilhelm Sell-maier seinen 80. Ge-burtstag. Der Jubilarwurde in freising gebo-ren und wuchs dort zu-sammen mit zwei Ge-schwistern auf. Von1951 bis 1953 erlernteWilhelm das Schreiner-handwerk und war bis1976 als Gehilfe tätig. imNovember 1955 lernteer seine ehefrau ingekennen. Zusammen ha-ben sie zwei Söhne unddie familie vergrößertesich um fünf enkelkin-der. Stefan, bettina, barbara, Veronika und franziska, auf dieder Opa sehr Stolz ist. in Langenbach baute sich die junge fami-lie 1966 ihr eigenheim. im Jahr 1974 legte der Jubilar die Mei-sterprüfung in München ab und übernahm August 1976 dieSchreinerei Sturm in Zolling. Der Jubilar war 35 Jahre aktivesMitglied und 5 Jahre passives Mitglied des Männerchors Lan-genbach. Zusammen mit Vereinskameraden hat Wilhelm Sell-meier auf eigene Kosten zwei Kreuze für den Aussichtspunktauf dem fuchsberg angefertigt und aufgestellt. ein gern gesehe-ner Gast ist er bei den Veranstaltungen und Ausflügen des Ar-beitskreises 55Plus, dort ist er immer zur Stelle wenn Hilfe ge-braucht wird. Die besten Glückwünsche zum Geburtstagüberbrachten seitens der Gemeinde der zweite bürgermeisterWalter Schmid und die Seniorenbeauftragte traudl Strejc. ■

Wilhelm Sellmaier, 80 Jahre
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Seinen 70. Ge-burtstag durf-te »der Sager vonHummel«, AloisNeumair, sen. fei-ern. er kann aufeine erfolgreicheLebensleistungzurückblicken.Aus kleinen An-fängen baute erden familienbe-trieb »Sägewerk Neumair & Sohn GbR« auf, aus seiner ehe mitMaria gingen vier Söhne hervor, »der Alois« ist seit JahrzehntenKirchenpfleger von St. Georg zu Oberhummel, in der freiwilli-gen feuerwehr Ober- und Niederhummel war er an die 40 Jah-re aktiver feuerwehrmann, er war Schriftführer, Kassier, ein-fach Mädchen für alles.  1966 tat Alois Neumair den entscheidenden Schritt: erpachtete von emil Dörr das kleine Sägewerk am Mühlbach inOberhummel. eine weitreichende entscheidung für einen jun-gen Mann um die 20. Aber sie sollte sich als absolut richtig er-weisen. 20 Jahre arbeitete der Alois in Oberhummel, dann standeine erweiterung des kleinen betriebes an, die in einem Wohn-gebiet nicht mehr machbar war. und wieder traute sich Neu-mair: er machte sich mit 40 selbständig und errichtete ab 1986in Windham einen eigenen betrieb. Der entwickelte sich dannzu einer echten erfolgsstory. 1999 konnte man die Sägerei umeine Holztrocknungsanlage erweitern, eine weitere Halle kamhinzu, zusätzliche Maschinen wurden angeschafft.Alois Neumair, sen. hat aber nie nur für sich und seine fami-lie gearbeitet. Aus dem Gemeindeleben in Hummel war und ister nicht wegzudenken.feste und feiern in Hummel oder auch im PfarrverbandLangenbach-Oberhummel ohne den Jubilar gab und gibt espraktisch nicht. Ob es das Aufstellen des Maibaums ist, ein Pfarr-fest oder ein Jubiläum, Alois Neumair, sen. war und ist aktiv da-bei. Am liebsten erinnert sich der 70er dabei an die feier »100Jahre freiwillige feuerwehr Ober- und Niederhummel« und na-türlich an die große feier »1200 Jahre Hummel«. ■

Alois Neumair, sen., 70 JahreTheresia Wadenstorfer, 80 Jahre

...und zur Geburt

Die Eltern Josephine Bahro und Gero Stein  verkünden
stolz die Geburt ihres  Sohnes Theodor Gabriel.

Bei seiner Geburt am 25. Januar 2017 um 3:32 Uhr in Frei-
sing wog er bei einer Größe von 53 cm 3635 Gramm. ■

Luisa Marie Gottschalk kam am 10.
Februar 2017 um 19:39 in Freising

zur Welt. Bei einer Größe von 51 cm
wog die kleine 3635 Gramm, geben die
Eltern Janina und Marc bekannt. ■

Theodor Gabriel

Luisa Marie

 Text und Bild: © Raimund Lex

 Texte Jubilare: Traudl Strejc
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Weitere Informationen
rund um die Feuerwehren

in der Gemeinde finden Sie
im Internet unter:
www.feuerwehr-langenbach.de
und www.ffw-hummel.de

iDas Zitat des Philosophen Heraklitpasst perfekt auf den diesjähri-gen Wissenstest mit dem thema»brennen und Löschen«, den ei-ne Großzahl der bayerischen Jugendfeu-erwehren in diesem Herbst absolvierte.Vorbereitung auf den feuerwehrein-satzdienst durch die Vermittlung dertheoretischen und praktischen Grundla-gen stellt einen Schwerpunkt der Arbeit inden beiden Jugendfeuerwehren der Ge-meinde dar. Dabei wird besonderer Wertauf teamarbeit, themenvielfalt und Spaßgelegt. in mehreren theorie- und Praxis-einheiten wurden die folgenden themenbehandelt: • Voraussetzungen für das brennen(brennbare Stoffe, Sauerstoff, Wärme)• Verbrennung (Vorgang und ergebnis)• Löschmittel sowie Löschverfahren(z. b. feuerlöscher, Kübelspritze,Löschdecke, feuerpatsche etc.) 

Am freitag den 16.12.2016 war es soweit,im feuerwehrhaus der fW Oberhummeltrafen sich die Jugendgruppen der feuer-wehren Langenbach und Oberhummel.insgesamt 24 Jugendliche kamen mitihren betreuern um ihr Wissen zum the-ma brennen und Löschen unter beweis zustellen. Nach einer kurzen begrüßung durchdie Jugendwarte, folgten die praktischenAufgaben des Wissenstest, gefolgt von derbeantwortung der fragen des schriftli-chen teils.

Nach einer kleinen Stärkung und derAuswertung der tests, stand das erfreuli-che ergebnis fest: alle Jugendlichen hat-ten den Wissenstest erfolgreich bestan-den! Wir gratulieren allen Prüflingen
sehr herzlich! ■

Wissenstest 2016  »Brennen und Löschen«bildung ist nicht das befüllen von fässern, sondern das entzündenvon flammen!  Thomas Schmidt

Wiedereröffnung der
Fahrradwerkstatt!Am 14. März 2017 ist es soweit:Die ehrenamtliche fahrrad-werkstatt öffnet nach derWinterpause das tor!
Wolfgang Klaus hilft wieder allenbesuchern mit seinem um-fangreichen Wissen und Können beider fahrradreparatur. 

Die Fahrradwerkstatt befindet sich in der
Lagerhalle am Bahnhof 

Die Öffnungszeit ist dienstags von
18:00 bis 19:00 Uhr.Herzlich willkommen sind auch alleRadbegeisterten die Wolfgang Klausbei der Arbeit unterstützen möchten.Gut erhaltene fahrräder können dortgespendet werden. Gleiches gilt fürKindersitze, überschüssige fahrrad-teile oder flickzeug.
Bei Interesse oder Fragen wen-
den Sie sich bitte an das Rathaus,
Tel.: 0 87 61 / 74 20 - 30.

 Magdalena Scheurenbrand
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es war im Herbst 2010, als Pasto-ralreferentin bärbel funk die ideehatte, in der Pfarrei Langenbacheinen Kinder- und Jugendchor zugründen. in Silvia Manhart-Hehnen, dieein Studium der Musikdidaktik im Rah-men des Lehramtsstudiums für Haupt-schulen absolviert und bereits 21 Jahrelang eine Orff-Gruppe mit flötenkindernin Neufahrn geleitet hat, hat sie die per-fekte Chorleiterin gefunden. Waren es an-fangs rund zehn Kinder, die zu den wö-chentlichen Proben kamen, so zählenheute rund 28 Mädchen und ein bub imAlter von acht bis 14 Jahren zum Kinder-und Jugendchor SiNGsalabim. »es machtrichtig Spaß«, schwärmt die Chorleiterin,die mittlerweile auch eine zweijährige be-rufsbegleitende Ausbildung zur »Staatlichanerkannten Kinder- und Jugendchorlei-terin« in der Musikakademie Hammel-burg gemacht hat. und die freude merktman auch den jungen Sängern an: beimNeujahrsempfang der Gemeinde Langen-bach Mitte Januar etwa begeisterten siedas Publikum mit Liedern wie »Hallelu-jah« von Cohen oder »We are the world«,dem Welthit von Michael Jackson. Das Repertoire der Gruppe ist vielfäl-tig: Weltliche Lieder wie »the lion sleepstonight« aus dem Musical »Der König derLöwen« oder der Cup-Song aus Pitch per-fect’s »When i’m gone« gehören ebensodazu wie kirchliche Lieder wie »SegneGott im Himmel, die Kinder dieser Welt«von Robert Jones oder »Singet Lob unse-rem Gott« von Andreas unterguggenber-ger. »Wir singen viele Lieder aus dem be-reich Neues geistliches Lied«, erzählt

Silvia Manhart-Hehnen – zum beispiel»Laudato si« oder »Danke für diesen gu-ten Morgen«.  bevorzugt werden Stückevon der Komponistin Kathi Stimmer-Sal-zeder einstudiert -  etwa das bekannte»Gloria, ehre sei Gott«. Zirka acht Auftritte hat der Chor proJahr. Dazu gehören die erstkommunion-feiern in Langenbach und Oberhummel,die Maiandacht in Oberhummel sowie dieMaiandacht mit der Dombergkinderkan-torei freising. Auch bei den firmungen inder Pfarrei tritt der Chor auf. im vergan-genen Jahr umrahmten die jungen Sänge-rinnen und Sänger auch einige Messenund Weihnachtsfeiern sowie das Hirten-amt des SC Oberhummel am Zweiten

Weihnachtsfeiertag. Höhepunkt des Chor-Jahres war das Konzert »Junge töne« inder Wallfahrtskirche Maria Rast im Okto-ber, bei dem die Kinder und Jugendlichenmit anderen Gruppen und Musikern auf-traten. ein großes erlebnis war für dieKinder und Jugendlichen auch der Chor-tag im Oktober vergangenen Jahres infreising, zu dem der Deutsche Chorver-band der katholischen Kinder- und Ju-gendchöre »Pueri cantores«, bei dem derLangenbacher Kinder- und Jugendchorseit 2016 Mitglied ist, rund 750 Sängerin-nen und Sänger in die Domstadt eingela-den hatte.
Und auch die nächsten Singsala-

bim-Auftritte stehen schon fest: Am
Samstag, 1. April, wird der Chor  die Er-
öffnung der Hobbykünstlerausstel-
lung in der Stockschützenhalle in Nie-
derhummel musikalisch umrahmen
(Beginn: 10:00 Uhr), sowie an den
Sonntagen, 23. und 30. April, die Erst-
kommunionfeiern in Langenbach und
Oberhummel (Beginn ist jeweils um
10:00 Uhr). ■

SINGsalabim – ein kulturelles AushängeschildVor knapp sieben Jahren wurde der Kinder- und Jugendchor SiNGsalabim ins Leben gerufen.Mittlerweile sind die jungen Sängerinnen und Sänger um Leiterin Silvia Manhart-Hehnen zum musikalischen Aushängeschild der Pfarrei Langenbach geworden.  Andrea Hermann

Alle Kinder ab der zweiten
Klasse, die gerne beim

Chor mitsingen möchten,
dürfen jederzeit bei den Proben
»hineinschnuppern«. Diese finden
immer montags um 17:00 Uhr im
Pfarrheim Langenbach statt.

i



The Home
of The Addams

Die »JuLa« der Laienspielgruppe Langenbach
zeigen »The Addams Family«Die bewohner Langenbachs und Musical-fans weit darüber hinaus erwartet im März 2017 etwas ganz besonderes: Die »Addams family« kommt in den Alten Wirt.

 Text und Bild: © Raimund Lexbildbearbeitung: bernd buchberger

Parallel zu den Aufführungen inMünchen und noch vor den Vor-stellungen in berlin im Mai bzw. inWien im November 2017 werdenGomez und Morticia Addams samt fami-lie, die beinekes und auch der Schwarmder Ahnen in Langenbach über die bühne»geistern«. Zwei Welten stoßen dann auf-einander: Die exzentrische der Addamsund die stinknormale der beinekes. Diebesucher sollten ihren Spaß haben!Zurecht ermuntert durch den rau-schenden erfolg mit»birnbaum und Holler-stauden«, derKomödie

mit Gesang, die im letzten Jahr auf demProgramm stand, wagen sich die jungenMimen der Laienspielgruppe Langen-bach, die JuLa, heuer an ein Musical heran,an »the Addams family« nach der Musikvon Andrew Lippa mit texten von Mar-shall brickmann und Rick elice, in derdeutschen Übersetzung von Anja Haupt-mann. Die Musical-Comedy über die Gru-selfamilie der Addams basiert auf den le-gendären Cartoons von Charles Addams,die Story gibt es als film, als fernsehserieund seit 2010 eben auch für die bühne.flotte Musik, rockige tanzszenen, Gesangund Sprechpassagen erzählen von derziemlich schrägen Addams family, diemit Dingen ihre freude hat, diejedem Normalbürger kalteSchauer über den Rücken lau-fen lassen. Aber der Gothic-Clan ist im Grunde recht lieb.Völlig aus den fugen ge-rät jedoch die Grufti-Welt, als sich die Ad-dams-tochter Wednesday ineinen Normalo verliebt, denLucas beineke. beim ersten ge-meinsamen Abendessen der

Premiere ist am Freitag,
dem 17. März 2017, wei-

tere Termine sind der 18.,
der 24. und 25. sowie der 30. März
und auch noch der 1. April 2017.
Der Eintrittspreis beträgt auf allen
Plätzen 15 Euro. Karten sind im be-
reits laufenden Vorverkauf erhält-
lich über www.laienspielgruppe-
langenbach.de und dem Link
 »Tickets« oder via 0170 2902898
bzw. im »Gasthof zum Alten Wirt«.
Beginn ist jeweils um 19:30 Uhr.

i
beiden familien, beim ersten Kennenler-nen also, bricht dann das große Chaos aus.Da wird eine biedere Hausfrau zum Vamp,Lukas Vater mutiert zum Rocker – es isteine Liebesdroge im Spiel! Die »Ahnen«der Addams, der Chor und die tanzcom-pany, sorgen zusätzlich zu den Hauptdar-stellerinnen und -darstellern für fetzigeSzenen, die auch optisch ihren Reiz haben,ganz wie die mondäne Morticia in ihremhautengen Diven-Kleid. Wie’s am endeausgeht, das kann das Publikum in sechsAufführungen erleben. ■



»JuLa« erhalten Sweatjacken für
das Musical »The Addams Family«Knapp 30 Sweatjacken spendierte die firma Rollladen Nowak den »JungenLaienspielern« innerhalb der Laienspielgruppe Langenbach. Sie wurdenim bürgersaal im Rahmen einer Probe von tina Wegmann an die Vorstandschaft der LangenbacherMimen und vor allem an die JuLas übergeben.

Die jungen Mimen werden imMärz 2017 das Musical »the Ad-dams family« in den bürgersaaldes »Gasthof zum Alten Wirt«bringen. »bis dahin ist viel harte und en-gagierte Probenarbeit zu leisten«, weißtina Wegmann, firmenchefin und selbstgefeierte Laiendarstellerin. Das erforderestarken Zusammenhalt und Durchsteh-vermögen. »Mit den schwarzen Sweat -jacken und der Aufschrift »the Addamsfamily März 2017« sowie der Homepage
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 Text und Bild: © Raimund Lex

Die jungen Laienspieler innerhalb der Laienspielgruppe Langenbach sowie die Vorstandschaft er-
hielten von der Firma Rollladen Nowak Sweatjacken gesponsert, die den Zusammenhalt bei der an-
strengenden Probenarbeit zu dem Musical »The Addams Family« nachhaltig garantieren sollen.
Unser Bild zeigt Tina Wegmann (Rollladen Nowak, Mitte) bei der Übergabe der Jacken.des Vereins www.laienspielgruppe-
langenbach.de und dem Vereinslogo«, soWegmann, »soll dieser Zusammenhaltweiter gestärkt und nachhaltig aufrecht-erhalten werden«. Die jungen Leute undauch die Vorstandschaft freuten sichsichtlich über die unterstützung, sie gin-

gen noch motivierter in die anschließen-de Probe. Angesichts des phantastischenerfolges mit »birnbaum und Hollerstau-den« vor einem Jahr, in dem auch schonGesangsanteile enthalten waren, darfman auf das erste Musical in Langenbachgespannt sein. ■
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in diesem festlichen Rahmen wurdenneben der Preisverteilung des Weih-nachtsschießens auch einige ehrun-gen und Dankesworte überreicht undausgesprochen. Rainer Schwarzbözl, 1. Schützenmei-ster dankte allen fleißigen Helfern undHelferinnen, allen freunden und Gönnerndes Vereins und auch der Vorstandschaftfür ihre Hilfe und unterstützung. im Anschluss daran wurde von unse-ren Schützenmeistern die Preisverteilungder von Hartinger barth. sen. gestiftetenGeburtstagsscheibe vorgenommen. Diesegewann Rudi Ziegler sen.Nach einer Geschichte zum Nachden-ken und einem gemeinsamen Abendessenwurde vom Gauschützenmeister ValentinHarrieder die ehrung der langjährigenMitglieder vorgenommen. Geehrt wurden25-, 40- und 50-jährige Mitgliedschaft beider SG Niederhummel. Der festliche Rah-men wurde ebenfalls genutzt um zweineue ehrenmitglieder zu ernennen. für

seine tatkräftige unterstützung, die Ar-beit im Hintergrund und wie von RainerSchwarzbözl gesagt: »er ist immer dawenn man ihn braucht« wurde erlingerLudwig sen. zum neuen ehrenmitgliedder SG Niederhummel ernannt. unsere festmutter von 1994 AnniGruber wurde für ihre langjährige unter-stützung, für’s Repräsentieren des Verei-nes damals wie heute zur ehren-festmut-ter ernannt. beide Geehrten warensichtlich gerührt. ein großer Punkt bei der Jahresab-schlussfeier war die Vorstellung des 100-
jährigen Gründungsfestes durch den

festleiter Rudi Ziegler jun. es wird vom
Donnerstag, 27.06.2019 bis Sonntag,
30.06.2019 gefeiert.Die Planungen laufen bereits aufHochtouren. Die vorläufige Planung siehtwie folgt aus am: Donnerstag: Kabarett-abend, freitag: Party, Samstag: Showbandund am Sonntag der große festtag. Hierzuwerden in den nächsten Wochen mehr in-fos folgen.  1. bürgermeisterin, Susanne Hoyer,wurde von Rainer Schwarzbözl und RudiZiegler jun. gefragt, ob Sie die Schirmherr-schaft des 100-jährigen Gründungsfestesübernehmen würde. Mit einem klaren»ja« erteilte uns frau Hoyer ihre Zusage. ebenfalls wurde im Zuge der Grün-dungsfest-Vorstellung, inge Dietl offiziellvon Rainer Schwarzbözl und Rudi Zieglerjun. gefragt ob Sie unsere festmutter in2019 sein möchte. Auch hier erhielten wireine Zusage.  Als letzter Punkt stand andiesem Abend die Preisverteilung desWeihnachtsschießens auf dem Pro-gramm. Durch den Jugendleitung, Markusfelsl, und die Sportleitung, inge Dietl,wurde diese zügig durchgeführt und Jungund Alt konnten sich unter den vielenPreisen etwas Nettes aussuchen. ■

Jahresabschlussfeier SG Niederhummel e.V. Die Schützengesellschaft Niederhummel e.V. startet mit der Jahres-abschlussfeier mit Preisverteilung des Weihnachtsschießens im Januar ins neue Jahr.  Johanna Schuhmann

bei der Jahresabschlußfeier derWanderfreunde Langenbachkonnte der 1. Vorstand, frau Hel-ga Schneider, zahlreiche Vereins-mitglieder, unsere 1. bürgermeisterinfrau Susanne Hoyer, den 2. bürgermei-ster, Herrn Walter Schmidt, Herrn PfarrerJulian tokarski, die ehrenmitglieder AnnaSchöttl, Max Maillinger und den Patenver-ein bruckbergerau begrüßen. Vor dem Mittagessen wurde noch al-len verstorbenen Mitgliedern gedacht

und die neue Vorstandschaft vorgestellt.1. Vorstand: Helga Schneider, 2. Vorstand:traudl Strejc, 1. Schriftführer: HansSchubeck, 2. Schriftführer: Gudrun Hagn,1. Kassier: Renate Lionow, 2. Kassier: el-friede Reif, Standartenträger: Peter Lich-tenauer und Rudi Nödl. Ausschußmitglie-der: Karl-Heinz Maier, Martin Neiger undMichael Klügl.Anschließend standen die ehrungenvon Peter Helmut für 40 Jahre, traudlStrejc, 40 Jahre, Georgine Scholz, 20 Jahre

und Andi Scholz, 20 Jahre auf dem Pro-gramm. ebenso wurden die fleißigstenWanderer geehrt. Renate Linow, 30 Wan-derungen, Max Maillinger, 29 Wanderun-gen, Hans Juranowitsch, 27 Wanderun-gen, Anna und Winfried Schöttl je 15Wanderungen, ute und Karl-Heinz Maierje 7 Wanderungen. bevor es mit einerkleinen Versteigerung weiterging, fandder besinnliche teil, mit Geschichten, vor-getragen von Sieglinde Ostermeier, unterder musikalischen begleitung von Carolinstatt. bei Kaffee, Stollen, Plätzchen undder Verlosung der gespendeten Preiseging ein schöner Nachmittag zu ende. ■

Die nächsten Termine:
Freitag, 10.3. Königsschie-

ßen und Proklamation, Teil-
nahme am Gauschießen März 2017,
Sonntag, 9.4. um 14 Uhr Palsonn-
tagsschafkopfrennen im Wirtshaus
an Dorfbrunnen, Montag, 17.4.
Ostermontagsversammlung, Mon-
tag, 5.6. Pfingstmontag-Schützen-
amt in der Niederhummler Kirche
mit anschließendem Frühschoppen.

i
Jahresabschlußfeier der Wanderfreunde
Langenbach e.V.  Wanderfreunde Langenbach
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Paul Kammermeier, der Vorsitzen-de des »Männerchor Langen-bach«, und sein Stellvertreter Al-fons fischer hatten ihm vorher380 euro in bar in die Hand gedrückt. Derbetrag stammt aus den Spenden, die beider Weihnachtsfeier der gut 20 Sänger imvergangenen Jahr eingegangen waren.es ist schon eine lange tradition, dassauf der Weihnachtsfeier des »Männer-chor Langenbach« für die »freisinger ta-fel« gesammelt wird. Diesmal »lief´s be-sonders gut«, konstatierte Kammermeierbei der Geldübergabe. Die 380 euro wer-den, erklärte Peter bach, in diesem Jahr indie »Sommeraktion« einfließen, mit derGutscheine an bedürftige familien ausge-geben werden, mit denen dann in vorherfestgelegten Geschäften Kleider für dieKinder gekauft werden können. 

Männerchor Langenbach spendet an »Freisinger Tafel«»Wir können das Geld gut (ge)brauchen«, freute sich Dr. Peter bach, seit zwei Jahren ehrenamtlicherVorsitzender der freisinger tafel beim Alten Wirt.  Text und Bild: © Raimund Lex

Vordere Reihe: Fabian, Frau Aichbichler
(Kinderkrankenschwester), Frau Vogel (Päda-
gogin), Lina, Frau Hanne (Geschäftsführerin);
hintere Reihe: Olaf Buck, Vorstand Michael
Klügl, Gertraud Klügl

720 Euro nahm Ferdinand Winterstötter (Kin-
der in Not) entgegen. Löwenstar Victor Andra-
de übergab sein Trikot persönlich in Moosburg

Der Vorsitzende des »Männerchor Langen-
bach«, Paul Kammermeier (links), und sein
Stellvertreter Alfons Fischer (rechts) überreich-
ten dem Vorsitzenden der »Freisinger Tafel«,
Dr. Peter Bach (Mitte), 380 Euro. Mit den Ak-
teuren freuten sich die Langenbach Sänger

1860-Fanclub spendet an Kinderhaus »AtemReich«
und an die Aktion »Kinder in Not«Auch dieses Jahr stand die Spende des 1860-fanclubs»Langenbacher Superlöwen« wieder unter dem Motto ‘Von Kindernfür Kinder’.Durch den in Langenbach und um-gebung angebotenen Nikolaus-dienst, an dem bei 23 terminen58 Kinder vom Nikolaus besuchbekamen und einen teil des erlöses derWeihnachtsfeier war es dem Langenba-cher 1860 fanclub möglich, 1.000 euro andas Kinderhaus »AtemReich« in Münchenzu übergeben.

 Michel Klüglin diesem Kinderhaus werden zur Zeit21 Kinder vom baby bis zum teenageral-ter durch intensive medizinische und päd-agogische betreuung rund um die uhr ver-sorgt. So kann ihnen trotz schwererKrankheit und behinderung eine schöneKindheit ermöglicht werden. bei der Über-gabe der Spende konnte sich der fanclubselbst vor Ort ein bild über das Leben derKinder und deren betreuer ma-chen.»Wenn man vor diesen Kin-dern steht und sie einen anlachen,weiß man, dass es ihnen im Kin-derhaus »AtemReich« gut gehtund die Spende am richtigen Ortankommt. Vor allem das Schicksaleiner Vierjährigen macht einensehr nachdenklich und motiviertuns, diese Spendenaktion weiterzu führen«, so Vorstand Klügl.Der fanclub möchte sich beider Geschäftswelt in und um Langenbach,den Mitgliedern, eltern die den Nikolaus-dienst gebucht haben sowie privatenSpendern recht herzlich bedanken.

Weitere 720 euro spendeten dieSechzger an die Moosburger Aktion »Kin-der in Not«. Der von initiator ferdinandWinterstötter entgegengenommene betragstammt aus der Versteigerung des Original-trikots von Löwenprofi Vicor Andrade. DasKuriose daran ist, dass Shirt zweimal ver-steigert wurde. bei der Weihnachtsfeierdes Moosburger Löwenfanclubs ersteiger-te Michael Klügl das gute Stück für 400euro und legte es umgehend bei der eige-nen feier wieder unter den Hammer. So ka-men schließlich stolze 720 euro zusam-men, die nun sinnvoll von »Kinder in Not«verwendet werden können. ■

Derzeit kümmern sich 59 ehrenamtli-che Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter umdie »freisinger tafel«, weitere Helferin-nen und Helfer, auch zusätzliche Spender,seien immer willkommen. ■



Sie erklärte den Kindern zunächsteinmal, dass die Polizei keine bösePolizei sei, vor der die Kinder Angsthaben müssten, sondern eine gute.Sie nehme nämlich lediglich Menschen inGewahrsam, die sich etwas zu Schuldenkommen ließen und Gesetze missachtethaben. 

Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de
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Die »Schlaufüchse« bekamen
Besuch von der Verkehrspolizei Vor kurzem kam frau Prügelmaier von der Verkehrspolizeifreising ins Mooshäusl. jegliches Hilfsmittel hingegen ist wesent-lich schwieriger und wurde deshalb vonallen eingehend geübt. Die »Schlaufüch-se« lernten einen Spruch auswendig, der

nen verschiedene Details, unter anderemauch den Sinn von einem rot-weißem Ab-sperrband, das auch im Garten vom Moos-häusl gelegentlich Anwendung findet.Die Kinder wurden für ihre Aufmerk-samkeit und ihr Artigkeit von frau Prü-gelmaier sehr gelobt. in ihren »Schlaufuchstreffen« gingman inzwischen in die Projektphase über.Die Kinder hatten zahlreiche ideen, wor-an sie arbeiten wollten. Letztendlich ei-nigten sie sich auf die themen »indianer«und »Geheimagenten«. bei den »india-nern« interessierte dieKinder, wie sie lebten,welche Kleidung sie tru-gen, was sie aßen, weiter-hin tanz, Jagdspiele,Kämpfen und feuer ma-chen. Die »Geheimagen-ten« waren ganz heiß aufSpurensuche. Mit Lupen,taschenlampe und Hand-schellen wollten sie sichauf die Suche nach Räu-ber und Dieben machen.Ansonsten freutensich alle Mooshäusl-Kinder über denSchnee im Garten und die Möglichkeitüber viele tage den kleinen Schlittenhanghinunter zu sausen, mit dem Schnee figu-ren zu bauen oder sonst kreativ zu sein.für die kleineren Kinder war es zum teilder erste Winter, in dem sie die Gelegen-heit hatten, Schnee bewusst wahrzuneh-men, da er richtig lang liegen blieb. Da wardann die freude, draußen zu spielen, be-sonders groß.Anfang februar fand im Mooshäuslein informations- und Anmeldetag statt.in angenehmer, entspannter Atmosphärekonnten sich interessenten zusätzlich zurAnmeldung   auch die einrichtung anse-hen und sich bei dem team über die päd-agogische Arbeitsweise informieren. ■

 Cornelia Voßler-Keding

Gemeinsam mit ihrer Handpuppe »HerrnKnöllchen« lernten dann die Kinder, wieman die Straße an einem Zebrastreifenoder auch an einer Ampel richtig über-quert. Die Straßenseite zu wechseln ohne
ihnen aufzeigte, in welcher Reihenfolgesie wohin sehen müssen, bevor sie dieStraße gefahrlos überqueren können.Zum Schluss durften alle noch das Polizei-auto inspizieren. Die Polizistin erklärte ih-



Neues vom

HummelnestHummelnest
Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de
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Auf dem Holzzug in den Tierpark, dann zu den Clowns

Nach den Weihnachtsferien hatdie Mädchen und buben desHummelnests die Reiselust ge-packt – sowohl in den beidenKindergarten – als auch in den beidenKrippen-Gruppen. Die »Zwerge« im Altervon einem bis drei Jahre ließen sich vontierpfleger teo auf seinem kleinen Holz-zug in den Zoo mitnehmen. Dabei lerntendie Kleinen spielerisch die besonderhei-ten der tiere kennen, was sie fressen undwas man alles beachten muss. tiere, Clowns und Zauberer standenbei den »Wichteln« im Mittelpunkt. Denndas Motto der Kinder lautete Zirkus. fürdie ein- bis Dreijährigen war es ein tollesthema, schließlich wurde viel gesungen,gelacht und getanzt. Die uhren zurück gedreht haben dieStrolche: Die Kindergarten-Kinder mach-ten eine Reise in die urzeit. Dabei lerntensie nicht nur viel über die entstehung dererde, über Dinosaurier sowie die Stein-und eisenzeit, sondern züchteten sogar ur-zeitkrebse. und in einer Sandkiste durftendie Kinder kleine Ausgrabungen machen.Mit einem u-boot ins Meer abgetauchtsind die banden-Kinder: Sie suchten mitihren erzieherinnen und Kinderpflegerin-

nen verborgene Schätze und erfuhren vielüber Krebse, Haie und Meerjungfrauen.Vereint waren Zoo-tiere, Zirkus-Ak-teure, urzeit-figuren und Meeresbewoh-ner bei der großen faschingsfeier am un-sinnigen Donnerstag: im Kindergartenund in der Krippe wurde gespielt, getanztund gefeiert. Höhepunkt des närrischentreibens war der Auftritt der Langenba-cher Kinder- und Jugendgarde. Die 22tänzerinnen und tänzernahmen die Kleinen mit aufeine Reise durch die vierJahreszeiten.für die Vorschulkinderwurde Anfang des Jahresauch das Kinderschutztrai-ning Kids Pro im Hummel-nest angeboten. Von undmit Andreas busche lern-ten die fünf- und Sechsjäh-rigen viel über Gefühle undGeheimnisse, über den um-gang mit Konflikten und

wie man sich in kritischen Situationen mitMenschen und tieren, zum beispiel Hun-den, verhält. Am vierten und letzten tagdurften auch die eltern mit dabei sein undsich von den Kleinen zeigen lassen, wassie schon alles gelernt hatten.Anfang März findet im Hummelnestdie Anmeldung für das neue Kindergar-ten- und Krippen-Jahr statt. Alle eltern,die ihre Sprösslinge im Kindergarten an-melden möchten, sollensich den Mittwoch, 8. März,vormerken. Am Donners-tag, 9. März, findet die An-meldung für die Krippen-Kinder statt.Die einrichtung hat jeweilsab 14:00 uhr geöffnet. umtelefonische Anmeldungwird unter tel.:
0 87 61 / 72 23 58(Kindergarten) oder
0 87 61 / 7 68 34 20(Krippe) gebeten. ■

Auf abenteuerliche Reisen haben sich die Mädchen und buben des Kindergartens Hummelnest inden vergangenen Wochen begeben: Ob im Zoo, im Zirkus, in der urzeit oder in der unterwasserwelt:für die Kleinen gab es allerhand zu erleben.  Andrea Hermann



Neues von der

Arche NoahArche NoahNeues von der

Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Franziska Weber
Tel.: 0 87 61 - 46 70 | team@pfarrkindergarten-arche-noah.de | www.pfarrkindergarten-arche-noah.de
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Dort gab es viele verschiedenetiere zu bestaunen. echsen,Schildkröten und Krokodile so-wie Hasen und Meerschwein-chen durften von den Kindern gestrei-chelt und getragen werden. Alsbesonderes Highlight hat der Zirkus eini-ge Schlangen mitgebracht. besonders mutige Kinder durften diegrößte Schlage um den Hals tragen. Hier-für gab es besonders viel Applaus von den

Zuschauern. Zum Ab-schluss durften dieKinder mit dem Zir-kusclown zusammenzaubern, bei dem esviel zu lachen gab. Wir möchten unsan dieser Stelle rechtherzlich beim Zirkusferraro bedanken,dass er diese Sonder-vorstellung für unsgegeben hat. Passend zum fasching reisten wir mitunserem Jahresthema »alle Kinder diesererde« im februar nach brasilien. Wir in-formierten und über den Karneval in Rio,bastelten Sambarasseln und tanzten zuheißen Rhythmen, wir schmückten denKindergarten mit phantasievollen Mas-ken, außergewöhnlichen Hüten, buntenPompons und selbstgemachten Girlan-den.

Am 23. februar, dem unsinnigen Don-nerstag ging es dann richtig los. PiratenKäfer, Schmetterlinge, eine eule, Drachen,Rennfahrer, Comic-Helden, Prinzen,Zwerge, Mäuse, viele elsas, alle trafen sichvoller Vorfreude im Kindergarten. Ge-meinsam machten wir uns auf den Wegzur Grundschule. Dort sahen wir gemein-sam mit allen Kindern und Lehrern derSchule die Kinder und Jugendgarde Lan-genbach. Wir waren begeistert!Wieder zurück in unserer Arche, er-wartete uns ein schmackhaftes fa-schingsbuffet. Dank sei an dieser Stelleden fleißigen eltern gesagt, es war superlecker. im weiteren Verlauf des Vormit-tags wurde in der turnhalle mit und ohneLuftballons getanzt und im Gruppenraumtopfschlagen gespielt. Wie im flug gingdieser faschingstag vorüber. Am freitagtrafen wir uns alle zur Pyjamas -Party.Wir ließen es etwas ruhiger angehen undschminkten uns im Laufe des Vormittags,sangen faschingslieder und tanzten mitunseren Sambarasseln. Montag undDienstag waren wir nun schon faschings-Profis und spielten viele lustige Spiele wie»Schnüre schnappen« oder »Wer hat denHut?«. Der fasching in der Arche war buntund voller freude. ■

Zirkus Ferraro zu Besuch im
Pfarrkindergarten »Arche Noah«Mit großer freude besuchten die Kinder der bären- und bienen-gruppe den Zirkus ferraro im Pfarrsaal.  Franziska Weber
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Organisiert hatte die Aktion »Kin-der für Kinder« der elternbeiratzusammen mit den Lehrerinnenund der Schulleitung. Die Kinder wussten es genau: 1.040euro war der Gewinn aus dem Kuchen-und Kaffeeverkauf. unter dem Motto»Kinder für Kinder« hatte sich die Aulader Grundschule für einen Vormittag ineine Schlemmermeile verwandelt, in derfast 100 Kuchen- und Plätzchenangebotegemacht werden konnten, dazu gab esKaffee, tee oder auch Wasser. Die Schüle-rinnen und Schüler der acht Grundschul-klassen waren mit feuereifer dabei, diegespendete Ware unter das Volk zu brin-gen – sei es gleich im Café in der Aula oderauch als »Kuchen to go«. Jetzt konnte sichSchulleiterin ilona Vey mit den Kindernund ihren Kolleginnen freuen: »So vielGeld habt ihr eingenommen. eine Riesen-summe!« Schon vor beginn des Kuchen-verkaufs war festgelegt worden, dass dererlös zu gleichen teilen an NAViS und dieKlinikclowns gespendet werden sollte.für NAViS war dessen Vorsitzender Wolf-

gang Wagner in die Grundschule gekom-men, die Klinikclowns vertrat Peppino, be-reits im Clownskostüm. Wagner erklärteden Kindern, dass das gespendete Geld inden topf wandern werde, aus dem herausNAViS eine Schule in Haiti unterstützt, mitMaterialien für den unterricht, einschließ-lich Schulverpflegung. Die Schule in Léo-gâne war bei dem großen erdbeben 2010sehr schwer beschädigt worden, die Leh-rer hatten drei Monate auf ihren Lohn ver-zichten müssen, erklärte Wagner. Seit2014 unterstützt NAViS nun diese Schulefinanziell, derzeit noch für weitere zweiJahre. Zu welch grandiosen Leistungen dieHilfsorganisation mit Sitz in Moosburg au-ßerdem fähig ist, erläuterte Wagner andem einsatz in Sri Lanka, wo von NAViS2016 über zwei Millionen Liter trinkwas-ser aufbereitet wurden, weil die örtlichenbrunnen durch Überschwemmungen völ-lig verschüttet waren. »Danke für eureneinsatz«, schloss der NAViS-Chef, »mitdem wir anderen Kindern helfen können«.Als sichtbares Dankeschön überreichteWagner der Schulleiterin eine Collage mitbildern aus dem Sri Lanka-einsatz desvergangenen Jahres.Kindern, kranken Kindern, aber auchalten Leuten helfen die Klinikclowns – aufihre Art. Sie zaubern ein Lachen in die Ge-sichter, sie verbreiten freude und froh-sinn, wenigstens für kurze Zeit. »Wir sind

einmal im Monat auch in Langenbach«, er-klärte Peppino, der Clown, unserem Mitar-beiter. Am Dienstagvormittag machte erseine Späße in der Aula der Grundschule.es dauerte keine 30 Sekunden und dasSchulgebäude schien zu beben. Die welt-größte Seifenblase wollte Peppino produ-zieren – was natürlich misslang. ein Hei-denspaß für die rund 140 Schülerinnenund Schüler, aber auch für die Lehrerin-nen. Als dann endlich eine ansehnliche Sei-fenblase da war, sollte sie in einem kleinenLuftballon verpackt werden, das ergebniswar vorhersehbar. Dann lieber aus demballon ein Herzerl formen und der Rekto-rin überreichen, Peppino hatte so seineProbleme, die Kinder quiekten vor Vergnü-gen. »Zugabe, Zugabe, Zugabe«, schallte esin durch die Aula, und ilona Vey bekamschließlich dann ein (ballon-)Mäuslein, dasman am finger tragen kann. ■

Grundschule Langenbach spendet 1.040 Euro
an  NAVIS und die KlinikclownsJe 520 euro wechselten in der Aula der Grundschule den besitzer. bei ihrem letzten Kuchenverkaufkonnten Schülerinnen und Schüler, unterstützt von ihren eltern einen stolzen betrag erzielen, derjetzt je zur Hälfte an die Hilfeeinrichtung NAViS e. V. mit Sitz in Moosburg und an die »Klinikclowns«verteilt wurden.  Text und Bilder: © Raimund Lex





Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 8. März – 30. April 2017

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt09. März 20:00 uhr Jahreshauptversammlung vom Männerchor Langenbach Alter Wirt, Langenbach09. März 20:00 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule10. März 14:30 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule10. März 19:00 uhr Weltgebetstag der frauen – KDfb Langenbach Langenbach, Pfarrkirche10. März 20:00 uhr Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl10. März 20:00 uhr Mitgliederversammlung des SV Langenbach Langenbach, Sportheim11. März 09:00 uhr Hallentunier fußballjugend des SV Langenbach Zolling - Schulturnhalle11. März 15:00 uhr Winterwanderung vom Männerchor Langenbach Langenbach, ende birkenstraße11. März 19:30 uhr Jahreshauptversammlung der feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel - Wirtshaus am Dorfbrunnen13. März 19:30 uhr Jahreshauptversammlung Kirchenverein Langenbach, Pfarrsaal17. März 19:00 uhr Musical der JuLA Alter Wirt, Langenbach18. März 19:00 uhr Musical der JuLA Alter Wirt, Langenbach18. März 19:30 uhr Jahreshauptversammlung der feuerwehr Langenbach Alter Wirt, Langenbach (Gaststätte)19. März 19:00 uhr Jahreshauptversammlung des SC Oberhummel Gasthaus Neumair, Oberhummel23. März 12:00 uhr fahrt in die Allianz Arena des AK 55 Plus Langenbach, unteföhring24. März 19:00 uhr Musical der JuLA Alter Wirt, Langenbach24. März 20:00 uhr Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl25. März 09:00 uhr Kinderkleider- und Spielzeugbasar der elterninitiative Langenbach, turnhalle25. März 19:00 uhr Musical der JuLA Alter Wirt, Langenbach31. März 19:00 uhr Musical der JuLA Alter Wirt, Langenbach31. März 20:00 uhr endschießen des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl01. April 09:00 uhr Aktion Saubere Landschaft Langenbach Langenbach, feuerwehrhaus01. April 10:00 uhr Hobbykünstlerausstellung Niederhummel, Stockschützenhalle01. April 13:00 uhr umweltaktion des Heimatverein Gaden Gaden, feuerwehrhaus01. April 13:00 uhr tag der sauberen Landschaft in Hummel (Organisator: SCO) Oberhummel, Gasthaus Neumair01. April 19:00 uhr Musical der JuLA Alter Wirt, Langenbach02. April 10:00 uhr Hobbykünstlerausstellung organisiert von AK55 Niederhummel, Stockschützenalle02. April 10:00 uhr familiengottesdienst für den gesamten Pfarrverband und fastenessen Langenbach, Pfarrkiche und Pfarrheim06. April 18:30 uhr Stockschützenturnier der Herren des SC Oberhummel Stockschützenhalle, Niederhummel07. April 18:30 uhr Mixed-Stockschützenturnier des SC Oberhummel Stockschützenhalle, Niederhummel07. April 20:00 uhr endschießen des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl08. April 13:00 uhr freies Stockschützenturnier des SC Oberhummel Stockschützenhalle, Niederhummel08. April 18:00 uhr Palmsonntagsgottesdienst Langenbach Langenbach, Pfarrkirche08. April 19:30 uhr Jahreshauptversammlung Kr.- u. Soldatenver. Ober- Niederh. u. Gaden Gasthaus Neumair, Oberhummel09. April 09:00 uhr Palmsonntagsgottesdienst Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche09. April 18:00 uhr traditionelles Palmsonntags-Schafkopfrennen Wirtshaus am Dorfbrunnen, Niederhummel13. April 19:30 uhr Gründonnerstagsliturgie für den gesamten Pfarrverband Langenbach, Pfarrkirche13. April 20:00 uhr Auszeit mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule14. April 10:00 uhr Ökumenischer Kinderkreuzweg Langenbach, Pfarrkirche14. April 15:00 uhr Karfreitagsliturgie Langenbach, Pfarrkirche14. April 15:00 uhr Karfreitagsliturgie Oberhummel, Pfarrkirche14. April 19:00 uhr fischessen Schützenverein Gemütlichkeit Gaden Schützenheim, Gaden14. April 20:00 uhr endschießen des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl15. April 10:30 uhr Kinderkreuzweg Oberhummel, Pfarrkirche16. April 06:00 uhr feier der Osternacht Langenbach, Pfarrkirche16. April 10:00 uhr feierlicher Ostergottesdienst Oberhummel, Pfarrkirche17. April 09:00 uhr Gottesdienst Ostermontag Oberhummel, Pfarrkirche17. April 10:00 uhr Ostermontagsversammlung der Schützengesellschaft Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen17. April 10:30 uhr Gottesdienst Ostermontag Langenbach, Pfarrkirche22. April 18:00 uhr Patrozinium Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche22. April 19:30 uhr frühjahrssingen vom Männerchor Langenbach Alter Wirt, Langenbach23. April 10:00 uhr erstkommunion Langenbach Langenbach, Pfarrkirche27. April 14:00 uhr Seniorenspaziergang mit der bürgermeisterin des AK 55 plus Langenbach, Rathaus28. April 20:00 uhr Jahreshauptversammlung des Vaschingsferein Langenbach e. V. Alter Wirt, Langenbach29. April 18:00 uhr Weinfest der Gadener Vereine feuerwehrhaus, Gaden29. April 19:30 uhr Jahreshauptversammlung Krieger- und Reservistenverein Alter Wirt, Langenbach (Nebenzimmer)29. April 20:00 uhr Preisverteilung des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl30. April 10:00 uhr erstkommunion Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche

Das ist los in der Gemeinde Langenbach
Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, telefon: 0 87 61 - 83 30, fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindeassistentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach
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Dabei sind sie nicht allein. Sie habeneinen zuverlässigen begleiter: Siesind
Mit Jesus in einem Bootin 3 Gruppenstunden, 5 Weggottes-diensten, bei einer führung durch ihre

Auf dem Weg zur Erstkommunion20 Kinder aus Langenbach, Ober - und Niederhummel sind seit November 2016 auf dem Weg zur erstkommunion.  Bärbel Funk

Erstkommunion
in Langenbach:

23. April 2017, 10:00 Uhr

Erstkommunion
in Oberhummel:
30. April 2017, 10:00 Uhr

i

rudert einer mit dir im boot, 
kundig der sterne 

und kundig der stürme,
wird er dich

führn durch die sterne,
wird er dich 

führn durch die stürme,
und am ende, ganz am ende

wird das meer in der erinnerung
blau sein

frei nach Reiner Kunze

Pfarrkirche und in den Gemeindegottes-diensten lernen die Kinder den Ablauf desGottesdienstes kennen und erfahren, wel-che Kraft die Gemeinschaft miteinanderund mit Gott gibt.
Bitten wir um Gottes Segen für die

Kinder und ihre Familien. ■

So funktioniert die Orgel in der Langenbacher Pfarrkirche. Auch der Grundstein (re.) wurde begut-
achtet. Ein Gang durch die Kirche bietet viele interessante Einblicke.
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betreut wurde sie von Anfang anehrenamtlich von Willi böck, demKirchenmaler und Vergolder, unddessen frau Sophie. ZahlreicheHelferinnen und Helfer hatten dazu beige-tragen, die einzelnen Darstellungen mög-lich zu machen, mit figuren, bekleidungfür die »handelnden Personen«, mit gan-zen Gebäuden und vielem mehr. Jetzt wollten die böcks die Langenba-cher Jahreskrippe dokumentiert sehen.für die Nachwelt und ein wenig auch fürsich selbst, damit nicht vergessen wird,was über zwei Jahrzehnte auf die beine ge-stellt wurde. ein bildband erschien ihnendabei als adäquate Lösung – jetzt ist er fer-tig. Sophie und Willi böck überreichten imRahmen einer bayerischen brotzeit einexemplar der Dokumentation an PfarrerJulian tokarski und Dr. thomas Kick, denPfarrgemeinderatsvorsitzenden. Der bild-band zeigt die 13 Szenen aus dem Jahr2016, wie sie Kirchenbesucher und Krip-penfreunde aus dem umland in St. Niko-laus von flüe über 12 Monate bewundernkonnten. 80 Seiten, je rund 20 Zentimeterhoch und rund 30 Zentimeter in der brei-te, erzählen in annähernd 150 bildern Sze-nen aus der Heiligen Schrift, beginnendnatürlich mit der Geburt Jesu, in Langen-nach im Stall eines kleinen bayerischenbauernhofs vor einer mächtigen Gebirgs-kette. Der Gloriaengel verkündet den Hir-ten das wundersame Geschehen, der bo-den ist felsig, Schafe grasen auf den kargenWiesen. Vor dem Kind im Stall knien be-reits die drei Weisen aus dem Morgenland,die heiligen drei Könige. in gebührendemAbstand stehen die einheimischen inDirndl und Lodenjanker. er habe vor rund 20 Jahren angefan-gen, aus der Weihnachtskrippe doch eineGanzjahreskrippe zu machen, erzählt Williböck, angeregt. »Wir haben ja einen wirk-lich großen Kasten für die Krippendarstel-lung und da wäre es doch schade, wenn der

über ein Dreivierteljahr mit einem Vor-hang verschlossen ist«, habe er seinerzeitvorgebracht. »Alle waren dann gleich be-geistert«, schmunzelt böck, »und habenmich mit der betreuung der Jahreskrippebeauftragt«. Jetzt mussten natürlich figu-ren her und tiere. »Da hat uns der frauen-bund Langenbach sehr unterstützt«, erin-nert sich böck. »und dabei vor allem Mariaund Alfons Schmid«. einige figuren seiengekauft worden, weiß »der Willi«, anderewurden von Hans felsl eigenhändig ge-schnitzt, genauso wie etliche tiere. Auchdie verschiedenen Kleidungsstücke wur-den »vor Ort« geschneidert. »Maria Wag-ner war da ganz vorne mit dabei«, lobt derehrenamtliche Krippenkurator. Der Ka-sten, in dem das Geschehen um Jesus Chri-stus erzählt wird, und auch den kleinenbauernhof mit dem Stall baute Willi Sell-maier. »und die orientalischen Gebäudeder Joschi Piller«, das wissen die böcksnoch wie heute. Die figuren, erklärt Sophieböck, seien mehr oder weniger immer wie-

der die gleichen, sie würden nur »für jedeeinzelne Szene neu zusammengestellt undnatürlich immer wieder umgezogen«. DasGebirge im Hintergrund wurde von Williböck gestaltet und gemalen.eine wahrscheinlich weltweit einmali-ge, zusätzliche Szene in einer Krippe gab es2016 in Langenbach, im November, auchnoch zu sehen: Die Legende von Korbinian,dem auf einer seiner Reisen nach Rom einwilder bär das Lasttier zerrissen habensoll. Korbinian habe den bären gezähmt,wird erzählt, das untier musste fortan dasGepäck des bischofs tragen. Deshalb ziertdas Stadtwappen freisings ein bär.Wo die Dokumentation in Zukunft auf-bewahrt wird, muss noch entschiedenwerden. Vielleicht wird der bildband überdie Jahreskrippe wenigstens zeitlich be-grenzt in der Pfarrbibliothek ausgestellt.Willi und Sophie böck haben ihr exemplarvorerst in ihrer Stube. Dort könne man esimmer wieder nehmen, aufschlagen undsich freuen, strahlen die beiden. ■

Bildband über die Langenbacher JahreskrippeSeit rund 20 Jahren gibt es in der Pfarrkirche St. Nikolaus von flüe eine Krippendarstellung, die sichüber die Zeit zu einer respektablen Jahreskrippe entwickelt hat.  Text und Bilder: © Raimund Lex

Pfarrer Julian
Tokarski und
Pfarrgemein-
ratsvorsitzender,
Dr. Thomas Kick
bedankten sich
für die Übergabe
und das langjäh-
rige Engage-
ment von Fami-
lie Böck recht
 herzlich im
 Namen der
 Pfarrei.
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Dafür trafen sie sich am freitag,den 17. februar, zu einem film-abend mit Übernachtung im Lan-genbacher Pfarrsaal.Nachdem diese um 19:00 uhr ge-schlossen hatte und der letzte biblio-theksbesucher gegangen war, schlugendie Mädchen und Jungen im Saal ihr ge-mütliches Nachtlager auf und bereitetenSandwiches für das Abendessen vor.

in die Schlafsäcke gekuschelt und mitPopcorn und leckeren Knabbereien ver-sorgt konnte der Kinoabend mit dem film»Johnny english« starten. Passend zurZeugnisfeier durfte auch die Komödie »DieLümmel aus der ersten bank« nicht fehlen.Noch ein bisschen verschlafen, abergut gelaunt, klang die Miniaktion amnächsten Morgen mit einem gemeinsa-men frühstück aus. Gestärkt halfen alle

zusammen und so war auch das Aufräu-men schnell geschafft.Zuletzt wollen sich die Ministrantenbei den eltern bedanken, die uns beimVorbereiten, Aufräumen und mit essens-und Getränkespenden unterstützten undeine gelungene feier ermöglichten.und jetzt gilt es noch den Ministrantenfür den Start in das zweite Schulhalbjahrviel erfolg und freude zu wünschen. ■

endlich ist die erste Hälfte des Schuljahres geschafft und das warfür die Ministranten des Pfarrverbandes Langenbach-Oberhummelein Grund zum feiern.
Ein gelungener Kinoabend...

 Johanna Liebl

Der Klimaschutz war das zentraleAnliegen der Aktion Dreikönigs-singen 2017. So machten sichauch unsere Sternsinger auf denWeg mit der wichtigen botschaft: Wir
sind gemeinsam für Gottes Schöpfungverantwortlich und müssen sie bewah-ren. Gleichzeitig haben sie den Menschenin unseren Dörfern den Segen Gottes ge-bracht. bei ihrer Aktion sammelten die

Kinder Spendengelder in Höhe von6.340,46 euro im gesamten Pfarrverband.Mit ihrem einsatz sind die Sternsingerselbst zum Segen für die vielen Kinder ge-worden, die unter den folgen des Klima-wandels leiden. Denn während wir hier inDeutschland und anderen industrielän-dern noch relativ wenig von der erder-wärmung spüren, sitzen zum beispiel inKenia viele Menschen, die keine Schuldam Klimawandel trifft, buchstäblich »aufdem trockenen« und warten schon seitJahren auf Regen. täglich müssen dortKinder und frauen mehrere Kilometerweit laufen, um frisches Wasser für ihrefamilien zu holen.
Allen Sternsingern, ihren Beglei-

tern und allen Spendern sei herzlichst
gedankt für ihr Engagement in dieser
großartigen Aktion. ■

»Gemeinsam für Gottes Schöpfung
– in Kenia und weltweit«…...unter diesem Motto zogen in diesem Jahr bei klirrender Kälte die Sternsinger auch in unseremPfarrverband von Haus zu Haus und sammelten Spenden für die vielen Millionen Kinder auf der erde,denen das Nötigste zum Leben fehlt.  Corinna und Jonas Riedel
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Mehr als 20 junge Christen, vomGrundschulalter bis hinauf zuAbiturienten waren in denDörfern unterwegs, um denSegen Gottes zu bringen und zugleich umfür Geldspenden für die diesjährige Stern-singeraktion zu bitten.Die jungen Königinnen und Könige be-teiligen sich damit an der 59. Sternsinger-aktion des erzbistums München und frei-sing. Wie die Sternsinger im gesamtenbistum werden auch die Sternsinger inLangenbach, Hummel und Gaden unterdem Leitwort an den türen klingeln: »Se-gen bringen, Segen sein. Gemeinsam für

Gottes Schöpfung – Kenia und weltweit«.Ausdruck für das »Segen bringen« ist deralthergebrachte Spruch, der in diesemJahr »20 C+b+M 17« lautet und für »Chri-stus möge dieses Haus 2017 schützen«
(Christus Mansionem Benedicat) steht, wo-bei »Haus« in erster Linie alle bewohnermeint. Die erklärung der buchstaben C, Mund b mit Caspar, Melchior und baltasar,den Namen der drei Weisen aus dem Mor-

Neujahrsgottesdienst – Aussendung der Sternsinger
im PfarrverbandDer festliche Neujahrsgottesdienst für den gesamten Pfarrverband Langenbach-Oberhummel amNeujahrstag in der Pfarrkirche St. Nikolaus von flüe endete mit der Aussendung der Sternsinger fürden Hauptort, für Hummel und Gaden.

Im Pfarrverband Langenbach-Oberhummel einschließlich Gaden bitteten mehr als 20 junge Köni-
ginnen, Könige und Sternträger um Spenden für Projekte in Kenia und weltweit.

genland, hat nur volkstümliche bedeu-tung. Der Leiter des Pfarrverbandes, Pfar-rer Julian tokarski, gab im Rahmen derAussendung der Sternsinger seiner festenHoffnung Ausdruck, dass die jungen Leutean den türen wohlwollend aufgenommen
Segen bringen, Segen
sein. Gemeinsam für
Gottes Schöpfung»

Pfarrer Julian Tokarski segnete Kreide und
Weihrauch, mit dem die Sternsinger den Segen
Gottes zu den Menschen bringen.

werden, wenn sie den Segen bringen, unddass sie auch Segen sein können für Pro-jekte in Kenia und weltweit durch dieGeldspenden, die sie bekommen. GottesSegen, so der theologe, trage »in diesendunklen Zeiten«. Denn »wir gehen alsChristen nicht allein durch die Zeit, Gott(…) geht mit uns!« Man dürfe dem Schöp-fer vertrauen, bekräftigte tokarski. Gottsage auch zu den Menschen im Pfarrver-band: »fürchtet euch  nicht!  ich gebe euchmeinen Segen!« Deshalb dürfe man ihm al-les und alle anvertrauen, von den Kindernbis zu den Alten. und auch alle Pläne, wieden Neubau des Pfarrkindergartens unddie Renovierung des Pfarrhofs in Ober-hummel. beide Projekte sollten im Herbst2017 angegangen werden. ■

 Text und Bilder: © Raimund Lex

Anzeige

Sonntags länger schwimmen
Verlängerung der Hallenbadöffnungszeiten

Die Stadtwerke Freising verlängern die Öffnungszeiten im
Freisinger Hallenbad. Ab sofort ist das Hallenbad sonntags
bis 17 Uhr geöffnet. Dies gilt übrigens auch in den Schulferien,
 allerdings nicht an Feiertagen.

Auch in Zukunft können sich die Badegäste zweimal pro Woche bei Aqua Zumba kosten-
los im Hallenbad austoben. Montags findet es weiterhin von 18:00 bis 18:45 Uhr statt.
Aqua Zumba startet mittwochs ab sofort eine Viertelstunde früher, um 15:15 Uhr.
Ab 16:00 Uhr steht das Hallenbad dann allen Badegästen zur Verfügung. Nur in Schulferien
wird kein Aqua Zumba angeboten.

Hallenbadöffnungszeiten in Schulferien

Montag - Freitag 6:30 – 9:00 Uhr, 13:00 – 21:00 Uhr
Samstag 8:00 – 18:00 Uhr (Warmbadetag, 30°C, Familienzeit ab 13:30 Uhr)
Sonntag 8:00 – 17:00 Uhr (neu!)

Hallenbad: Jochamstraße 12, 85354 Freising, Tel.: 0 81 61 / 183 - 384
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und begrüßen Sie gerne im
Bücherei-Cafe bei Kaffee und Kuchen.
Außerdem:• Großer flohmarkt für Schnäppchenjäger • Aktuelle bestseller und Wunschbücher unserer Leser • Kuchenverkauf für  daheim • Geschichtenerzählerin für unsere kleinen  bücherfreunde

Sonntag, 17. April 2017
10:00 – 16:00 Uhr

 Brigitte Wadenstorfer

Fastenessen
in Langenbachein beitrag für Menschen in Not in vielen Pfarrgemeinden ist es zurguten tradition geworden, wäh-rend der fastenzeit zu einem »fa-stenessen« einzuladen und den er-lös einem sozialen Projekt zu spenden. Auch im Pfarrverband Langen-bach-Oberhummel ist das fastenessenmittlerweile ein fester bestandteil derfastenzeit. Mit einfachen Suppen undeintöpfen und einem bewußten Ver-zicht auf ein üppiges Mittagsmahlmöchte sich die Pfarrgemeinde mitMenschen in Not solidarisch zeigen.Ziel ist, Spenden für die umsetzungkonkreter sozialer Projekte zu sam-meln und über deren umsetzung zu in-formieren. Parallel erfolgt der Verkaufvon Waren aus eine-Welt-Läden.in den letzten Jahren hat der Pfarr-verband Langenbach-Oberhummelden erlös aus dieser Aktion dem frei-singer Verein »Marafiki Wa Afrika« ge-spendet.

Der Verein hat es sich zur Aufgabegemacht, die Lebensbedingungen intansania zu verbessern. Dies soll vorallem mit bildungsprojekten, die vorOrt für alle zugänglich sind, umgesetztwerden. Auch Patenschaften für einzel-ne Jugendliche sollen hierzu beitragen.
Das nächste Fastenessen findet

am Sonntag, den 2. April 2017 um
11:30 Uhr im Langenbacher Pfarr-
heim statt. Der Pfarrverbandsrat
Langenbach-Oberhummel lädt Sie
hierzu herzlich ein und freut sich
über Ihre Teilnahme. ■

Vorankündigung +++ Vorankündigung

 Doris Ausfelder

www.Marafiki.de 

Vorankündigung +++ Vorankündigung +++ Vorankündigung +++ VorankündigungAuch in diesem Jahr lädt das team der Pfarrbüchereiein zum traditionellen
Tag der offenen Tür

Das Team der Pfarrbücherei hofft auf viele bekannte und neue
Gesichter beim Tag der offenen Tür.

Wir
freuen

uns auf
Ihren

Besuch!
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Grill las aus seinem buch »Hoch-zeit im Dunklen«, erzählte, was erals Kind mit seiner bayerisch-schlesischen Verwandtschaft er-lebte, und trug Gedichte vor. für die musi-kalische umrahmung des Abends sorgteRoswitha erlinger mit ihrem Hackbrett. Zahlreiche Zuhöre-rinnen und Zuhörerkonnte brigitte Waden-storfer, die Sprecherindes büchereiteams,willkommen heißen,darunter den Haus-herrn, Pfarrer Julian to-karski. Der Abend standunter dem titel »Gehenlernen« und der Prä-misse: »Dort, wo mangehen lernt und dieSprache verseht, da istHeimat«. Heimat seiauch da, so Wadenstor-fer, wo man sich ein-bringe und sich mit denMenschen um sich herum verstehe. Harald Grill, ein gemütlicher Mann, dersich selbst als »entschleunigt« bezeichnet,erläuterte eingangs der Autorenlesung,wie er seine bücher konzipiere: Anfangund ende festlegen, dann die Überschriftender Kapitel dazwischen setzen und so dieerzählung steuern. Das geschehe mit einerWäscheleine, an der Anfangs- und end-punkt und dazwischen die Kapitelüber-schriften aufgehängt seien. So werde dafürgesorgt, »dass mir die Geschichte nicht da-vonläuft«. ein offensichtlich erfolgreichesSystem angesichts der vielen Veröffentli-chungen des Autors. Grill hat in seiner ru-higen Art die fähigkeit, an sich Schlimmesmit einem gewissen Witz zu erzählen: DerZuhörer nimmt das traurige auf, das mitwitzigen bemerkungen erträglich wird. et-wa wenn er von seinem Vater erzählt, derunbedingt in den Krieg wollte, als 17-Jähri-ger dann in Slowenien mit Mauleseln einenWaffen- und Munitionstransport abwik-keln muss und dabei ein bein verliert. Witzig auch, wenn Grill berichtet, wiesein Vater auf Krücken aus dem Kriegheimkommt, psychisch und körperlich fer-tig, so sehr, dass ihm das Gezwitscher derSpatzen weh tut. und dann hört er die ört-

liche blaskapelle proben: Glenn Millers »inthe Mood«, was die Musikanten der ein-fachheit halber mit »in Demut« übersetz-ten. »er wollte nichts hören, wollte nichtsehen«, erzählt Grill, »nur noch heim woll-te er«. eine Heimkehr aber hatte der Michl,sein späterer Vater, nicht angekündigt, nie-mand holte ihn deshalbab! Auf dem heimatli-chen Hof angekommentraut sich der Kriegs-heimkehrer nicht insHaus hinein, er flüchtetin den Stall »und lehntsich an eine Kuh«. imPfarrsaal spürt man diepure Verzweiflung desMannes.Dann wechselt Grilldie Stimmung: Mit demflüchtlingskommissar,der Quartier machenmuss, kommt eine jun-ge frau auf den Hof:Adelheid, wie er späterund nach langen bemühungen erfährt.»Michl (Grills Vater) steht da und weißnicht, was er sagen soll«, kommentiert derAutor die erregung des Kriegsverletzten.und: »ihr bild ging ihm nicht mehr ausdem Kopf«. in die Love-Story, in der derMichl der Adelheid »nachsteigt, 156 Sei-ten lang, und das auf einem bein«, streutGrill die Zeit des Schwarzhandels mit demfriseursalon als umschlagplatz. Wo in derGeheimsprache das »Gebetbiache« fürSchwarzgeräuchertes stand und »Weih-rauch« für »Ami-Zigaretten«. Dann folgt die episode mit der Prothe-se, die der Vater bekommt und die ihnziemlich verwandelt. Jetzt war er keinKrüppel mehr, mit ihr erhoffte er sich auchChancen bei Adelheid. Seiner Schwestererzählt der Michl sogar: »i hob mi fei ver-lobt«. Geredet hätte er mit seiner Angebe-teten aber noch nicht. Mit der Prothesekonnte der Vater sogar Radfahren, »er warwieder fast ein richtiger Mensch und derAdelheid auf der Spur«, zitierte Grill. Nach lagen Wirrungen heiraten GrillsVater und die Adelheid, wenn auch mitProblemen: sie flüchtling, evangelischund ohne Vermögen. er ein Krüppel! Dakommt Pater benedikt zu Hilfe, die Heirat

wird möglich. Auch mit dem Namen desersten Kindes, seines Namens, gibt es Pro-bleme, erzählt Grill. Sepp wie der Opa, dasgefällt der jungen Mutter nicht. Mit demOpa kam sie nicht gut zurecht. Auch Ma-hatma nach Gandhi, dem gewaltlosenKämpfer für freiheit, der um das Jahr1951 in aller Munde war, sollte das Kindnicht benannt werden. Adelheid durfte ei-nen Vorschlag machen – zum ersten Malhabe sein Vater damit erkannt, dass einNachgeben, »ein Zurückgehen« auch»Stärke sein« kann. Seine eltern hättenein gutes Verhältnis zueinander gehabt,resümierte Grill, auch das sei Heimat.Grill erzählte von seiner Reise vomNordkap nach Regensburg, wo er gelernthabe, dass man sich auch verstehen kön-ne, ohne viel zu reden. er berichtete ausRumänien, wo Deutsch als 1. fremdspra-che gelehrt werde, wegen des wirtschaftli-chen Aufschwungs, und trug Gedichte vor,u.a. das von der »Auferstehung der toten«,die sich nach seiner Ansicht ereignet wieein ganz normaler tagesablauf. Nach derPause verriet Grill dann, wie der zu seinemVornamen gekommen sei: er sollte heißen»wie ein norwegischer Prinz – Harald. Dashätte zwar beinahe die enteignung des Va-ters bedeutet, der zweite Vorname Antonbrachte jedoch die Lösung. Der Autor hat-te zahlreiche weitere episoden mitge-bracht, als er bei seinen Schatzsuchen ei-nen blindgänger fand z. b., was ihn beiseinen Schulfreunden »berühmt« machte.Oder von den Salamander-Schuhen, derenPassgenauigkeit in einem Röntgengerätmitten im Schuhgeschäft überprüft wur-de; denn »Röntgenstrahlen waren damalsnoch nicht so gefährlich wie heute«. Auchseine bayerisch-schlesische Verwandt-schaft lernten die Zuhörer im Pfarrsaal in-tensiv kennen, als es auch noch gemütlichwar, wenn 12 Personen in einer 2-Zim-mer-Wohnung übernachteten. Seine er-sten Versuche, mit dem Schulbuch »Dickans Petty« englisch zu lernen, durftennicht fehlen. bevor aber Grill seine Lesungmit dem lapidaren. »Des war’s jetztgwen!« beendete, sang er noch ein Lobliedauf die familie. »Jeder tag ohne euch, derist verloren«. ■

Öffentliche bücherei | Pfarrstraße 1Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 uhr;Mi.: 16 – 18 uhr; fr.: 18 – 19 uhr

Autorenlesung in der Pfarrbücherei:
Harald Grillin regelmäßigen Abständen veranstaltet die Pfarrbücherei Auto-renlesungen. Nun war Harald Grill im Pfarrsaal zu Gast, der buch-autor, Gedichte- und Drehbuchschreiber.  Text und Bild: © Raimund Lex



Evangelisch in
Langenbach

Pfarrer thomas Prusseitepiphanias-Zentrum, freisingtel.: 0 81 61 - 7 87 38 84e-Mail: thomas.prusseit@elkb.de
www.evangelische-kirche-freising.de

Die kommenden
Termine:

8. April, 18:00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)
am Palmsonntag, Friedhofskirche
mit Pfarrer Prusseit

9. Mai, 20:00 Uhr
Poetry Slam in der Christi-Himmel-
fahrts-Kirche, Freising

22. Juni, 18:30 Uhr
Umlandstammtisch im Biergarten
Schloßallee Haag, Inkofener Straße 8

i

Moderiert von einer vergnügtenKirchenrätin Anne Lüters, bo-ten sich ausgefallene, unter-haltsame blicke auf das Deka-natsleben und auch den Protestantismus. festredner und ehrengast, der eKDRatsvorsitzende und bayerische Landesbi-schof, Heinrich bedford-Strohm ging in sei-ner Rede auf die vielzitierte freiheit einesChristenmenschen im Sinne Luthers undihrer bedeutung für christliches Handelnin der Gegenwart. Das Motto seiner bi-schofszeit »Der Herr ist der Geist, und woder Geist des Herrn ist, da ist die freiheit.« Der Landesbischof schrieb auf seinerfacebookseite dazu: »Das war einfach ein
gigantischer Abend, bei dem die ganze
Kraft, Vielfalt und Fröhlichkeit unserer Kir-
che wie in einem Brennglas sichtbar wurde.
Das Dekanat Freising hatte zu einem Abend
für ehrenamtliche und hauptamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter geladen, mit
dem die zahlreichen Veranstaltungen zum
Reformationsjubiläum eröffnet werden
sollten und allen Engagierten Dank gesagt
werden sollte. Neben Weihbischof Hasslber-
ger konnte Dekan Jochen Hauer auch OB

Tobias Eschen-
bacher mit sei-
ner Frau begrü-
ßen. Mein Part
war eine Rede
zur Aktualität
der Reformati-
on. Viel wichti-
ger aber waren
die wunderba-
ren Darbietun-
gen aus dem De-
kanat: eine

absolut beeindruckende Theatergruppe mit
Schülerinnen und Schülern aus dem Camer-
loher Gymnasium in Freising, die im Ge-
spräch mit Magister Melanchthon Refor-
mationsatmosphäre zu verbreiten mochte.
Die spielten Theater, als ob sie nie was an-
deres gemacht hätten. Dekanatsjugendre-
ferentin Diakonin Angela Senft, die als die
jonglierende Putzfrau Angi auftrat und uns
mit ihrem Cabaret immer wieder in schal-
lendes Gelächter ausbrechen ließ, während
sie dabei cool weiterjonglierte. Ein Höhe-
punkt: ihre Nummer mit meinem Referen-
ten Rüdiger Glufke, der mit seinen genialen

Improvisationen am Klavier wieder mal al-
le begeisterte und am Ende mit Angi aus
dem Stand eine Improvisation für Klavier
und Jongleurin hinlegte, die Ovationen her-
vorrief. Dann die Poetry Slammerin Fee
Brembeck, die mich schon einmal bei einem
ZDF-Gottesdienst begeisterte und die uns
mit ihrem Gedicht: ‘Schau dich an!’ tief be-
rührte. Das war ein reformatorisches ‘Allein
aus Gnade’ in heutigen Worten. Ich könnte
jetzt noch lange weiter-
erzählen. Es war einfach
begeisternd. So inhalt-
stief, nachdenklich und
lebensfroh zugleich stel-
le ich mir Reformation
2017 vor!« und so wirdes in diesem Jahr nochviele frohe Veranstal-tungen zum Reformati-onsjubiläum geben. ■

Auftakt des Luther-Jubiläumsjahres im Dekanat  Freising Gastgeber Dekan Jochen Hauer durfte sich besonders freuen – denn der einstieg ins Lutherjahr in unserem Dekanat freising wurde am 13. Januar ein mehr als unterhaltsamer Abend!  Thomas Prusseit
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Vorbild in Sachen Klimaschutz
Die Firma Ernst Pracher GmbH geht voranNeue, ökologische Wege beschreitet die Moosburger firma ernst Pracher GmbH. Seit Anfang 2017wird zu 100 % mit Ökostrom gearbeitet. Die hausinterne Schweißerei ist auf dem neuesten Stand.

 Bernd Buchberger

Auf eine einsparung von 50 ton-nen CO2-Ausstoß pro Jahr kommtdas Moosburger unternehmen.ein Anbieterwechsel macht die-sen beitrag zum Klimaschutz möglich.»Nachdem die Stadt Moosburg durchden Ausbau der Radwegnetzes bereits einentsprechendes Zeichen gesetzt hat, habeich mir überlegt, wie wir als kleiner be-trieb einen aktiven beitrag zum umwelt-schutz leisten können«, antwortet inha-ber, ernst Pracher auf die frage, wie eszum Stromanbieterwechsel kam.Derzeit sind 8 Leute bei der PracherGmbH beschäftigt. Die Schweißerei wur-

de gemäß den aktuellen Vorschriften derberufsgenossenschaft und des Gewerbe-aufsichtsamts auf den neuesten Stand ge-bracht. »Alle technischen und ökologi-schen bedingungen sind erfüllt. Somitkönnen auch weiterhin Schulungen fürdie MiA (Moosburger-isar-Akademie)durchgeführt werden«, erzählt Pracherweiter.Auch dem thema »Sicherheit im be-trieb« wird entsprechende Aufmerksam-keit geschenkt. ein Mitarbeiter besuchtderzeit eine Weiterbildung zur »Sicher-heitsfachkraft« bei der firma »Mplus Ma-nagementgesellschaft mbH in bonn um auch künftig die höchstmögliche Sicher-heit der Mitarbeiter bei der PracherGmbH und der MiA zu gewährleiten. ■

Die Schweißerei befindet sich auf dem neuesten
Stand und erfüllt alle Voraussetzungen der Berufs-
genossenschaft und des Gewerbeaufsichtsamtes.    foto: © bodo Pitzer



1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de

Neues vom SV LANGENBACH
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33 Pioniere hoben den
 Verein aus der Taufe

Am 17. Juli 1957 haben sich 33 fußball-begeistere Männer getroffen, um denSV Langenbach aus der taufe zu heben.Obwohl damals der fußball im Mittel-punkt stand, bewiesen die Gründungsvä-ter Weitsicht und haben »ihren« Vereinals Sportverein und nicht als fußballver-ein gegründet. Mit tatkraft ging man ansWerk und hat sich noch im selben Jahr ei-nen fußballplatz geschaffen, der am 1.September 1957 mit einem fußballtur-nier eingeweiht wurde. 
Mittlerweile über
800 Mitglieder im Verein

Aus dem Kreis der 33 Gründungsmit-glieder ist in den 60 Jahren der größteVerein der Gemeinde erwachsen. Über

800 Mitglieder nutzen das Angebot desSVL derzeit. Neben dem Sport der Grün-dungsväter treffen sich beim SVL diefreunde des tennissports, fleißige turne-rinnen und turner, fans des Nordic-Walking, und Laufens sowie badminton-spieler und die »Kämpfer« unser taek -wondo-Abteilung. 
Jubiläum im Jubiläum
– die Teakwondo-
Abteilung wird 30 Jahre alt

Innerhalb des Vereinsjubiläums desSportvereins können wir noch einenrunden Geburtstag feiern. unsere tae-kwondo-Abteilung wurde im Jahr 1987gegründet und kann damit auf eine 30jäh-rige Geschichte zurückblicken. 

Viele Veranstaltungen
zum Jubiläum

Der Sportverein will im Jubiläumsjahrzum einen auf seine Geschichte zu-rück blicken. Darüber hinaus wollen wiraber auch allen bürgerinnen und bürgernGelegenheit geben, mit uns zu feiern. be-sonders stolz sind wir darauf, dass wir inunserem Jubiläumsjahr die bayerischenMeisterschaften im traditionellen taek -wondo austragen dürfen. Wir freuen unsaber auch auf unser Jubiläumsspiel aufdem fußballplatz. Neben diesen sportli-chen ereignissen wollen wir auch auf dielange Geschichte des Vereins zurück-blicken. Hierzu werden wir in einer fest-veranstaltung zusammen mit den freun-den des Vereins die Vereinsgeschichte Re-vue passieren lassen um dann gemeinsammit hoffentlich vielen Gäste zu feiern. be-sonders liegt uns am Herzen, den Grün-dungstag des Vereins am 17. Juli gemein-sam mit den Gründungsmitgliedern zufeiern. ■

60 Jahre SV Langenbachim Jahr 2017 feiert der SV Langenbach einen runden Geburtstag. Der Verein kann in diesem Jahr auf60 Jahre Vereinsgeschichte zurück blicken.  Christian Huber

• 25. Juni 2017
Jubiläumsspiel unserer Fußballmannschaft
15:30 Uhr – 1860 zum 60sten
SV Langenbach – TSV 1860 München (U19)

• 17. Juli 2017
Feier des »Geburtstages« des Sportverein Langenbach
Geburtstagsfeier des Vereins mit den
Gründungsmitgliedern im Sportheim

• 14. Oktober 2017
Festveranstaltung zum Vereinsjubiläum
Festveranstaltung im Restaurant Zum Alten Wirt mit
den Ortsvereinen, Freunden und Gönnern des
Vereins und der Gemeindespitze

• 21. Oktober 2017
Bayerische Meisterschaften
im traditionellen Taekwondo
In der Sporthalle in Zolling ist
der SV Langenbach Gastgeber
für die besten Taekwondo-
Sportler Bayerns

Im Einzelnen planen wir folgende Jubiläumsveranstaltungen:
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Rückrunden-
start mit neuem
TrainerZur Rückrunde startet die fuß-ballmannschaft des SV Langen-bach mit einem neuen trainer.Der langjährige trainer Christi-an Wolf hat zum ende des Jah-res den SVL verlassen. ihmdankt der Verein für seine bis-herige tätigkeit und wünschtihm alles Gute für seine neuenAufgaben.  Christian Huber

Begrüßt wurde der neue Trainer Josef Wild (li.) vom (v.l.) Abteilungsleiter Fussball Bert Summer,
Kapitän des SVL Sebastian Hermann sowie vom 1. Vorsitzende des SVL Christian Huber

Der SVL überwintert mit
einem Torverhältnis von

36:37 und 17 Punkten auf ei-
nen gesicherten 8. Platz
Der Rückrundenstart ist am 2. April
2017. Um 15:00 Uhr beginnt die
 Partie bei der SG Eichenfeld.
Die Mannschaft um den neuen Trai-
ner Josef Wild würde sich sehr über
die Unterstützung der Langenbacher
Fans freuen.

i

Mit Josef Wild hat der SV Lan-genbach einen trainer ver-pflichtet, der seit vielen Jahrenals Spieler und trainer aktivist. Als Spieler war Josef Wild u.a. beim fCMainburg, dem tSV elsendorf und dem fCWalkertshofen aktiv. trainiert hat er bis-her im Jugendbereich Mannschaften desfC Mainburg und des SV Puttenhausen.im Herrenbereich trug er Verantwortungals trainer des fC train und des SV Ober-hatzkofen. Zuletzt konnte er mit dem SVHadrian Hienheim den Aufstieg in dieKreisklasse feiern. bei der begrüßung des neuen trai-ners durch die Mannschaften des SVL hatder neue trainer seine Ziele bei SV Lan-genbach skizziert. »ich möchte  schönenfußball spielen lassen mit Leidenschaft,Kampf und freude« erläuterte Josef Wildbei seiner Vorstellung vor den Spielernder 1. und 2. Mannschaft des SVL. Sowohlauf dem Platz als auch nach training undSpiel ist für ihn eine gute Kameradschaftin der Mannschaft wichtig. Hier kann derneue trainer sicher auf die gute Arbeitseines Vorgängers aufbauen. ■
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3. SVL
Hallen Cup
in Gedenken an Rainer

Der SV Langenbach veranstaltetam 12. März 2017 sein 3. Hallen-turnier für f-, e- und D-Junioren. Ge-spielt wird in der Sporthalle in Zolling.Die Kinder freuen sich über zahlreichefans und Zuschauer.
Folgende Turnier finden statt:Sonntag, 12.03.2017 – ab 9 uhr
E2-JuniorenSonntag, 12.03.2017 – ab 12 uhr
F-JuniorenSonntag, 12.03.2017 – ab 14 uhr
E1-JuniorenSonntag, 12.03.2017 – ab 16.30 uhr
D-JuniorenDie turniere spielen wir mit je-weils 5 bis 6 Mannschaften im Modus»Jeder gegen Jeden«. Das turnier derf Junioren wird als blitzturnier mit 4Mannschaften ebenfalls im Modus»Jeder gegen Jeden« gespielt. ■

bereits die Anfänger zeigten sehrkonzentriert und kraftvoll ihreGrundtechniken und die Hyongs
(Formen). bei den fortgeschritte-nen sollten neben der Selbstverteidigungauch bretter zertrümmert werden, wasauch mit großem erfolg geschah. Diehöchste tagesgraduierung erreichtenthomas und Dieter Nguyen, sowie Johan-na bucher (alle blau-brauner Gurt). Groß-meister und Abt.-Leiter Joachim Veh lobteanschließend die erfolgreiche Arbeit destrainerstabs. Darüber hinaus motivierteer seine Schüler mit dem Hinweis darauf,dass im kommenden Jahr die bayer. Mei-sterschaft im traditionellen taekwondovor Ort stattfindet.im bild: Die erfolgreiche taekwondo-Gruppe des SVL mit (h.v.r.) GroßmeisterJoachim Veh, und Michael Gmach (1. DAN)sowie h.v.l. Martin Zilger (3. DAN), tobiasHeimbeck (4. DAN), Max Heimbeck (4.DAN) und die Kindertrainer Jan Stotz, so-wie thomas und Dieter Nguyen. ■

20 Taekwondo-Prüflinge beim SV Langenbacheine Gruppe des SV Langenbach trat unlängst zu einer taekwondo-Prüfung an. Als Prüfer waren eingeteilt der traditionelle bayerische Meister, Max Heimbeck, sowie tobias Heimbeck (beide 4. Dan).Nach gemeinsamem Aufwärmen ging es dann »richtig zur Sache«.  Christian Huber
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Wir brauchen Dich!Die Abteilungen turnen und Jugendfußball suchen zurunterstützung der betreuerund trainer für verschiedeneAltersklassen ambitionierteund engagierte Leute.Außer der begeisterung fürturnen und fußball, enga-gement und der begabung,anderen etwas beibringenzu können, sind keine weiteren Vor-aussetzungen erforderlich.Vielmehr sind uns der altersge-rechte umgang mit den Kindern unddie Vermittlung von Spaß im Sportund an der bewegung wichtig.
Du bist interessiert?für eine erste Kontaktaufnahmesteht Dir die Abteilungsleiterin tur-nen, Christine Zimmermann unterder e-Mail:
christine.zimmermann@t-online.deund Jugendleiter fußball, AndyLöffler unter der tel.-Nr.:0151/75067720, bzw. per e-Mail un-ter: andy.loeffler@svlangenbach.degerne zur Verfügung. ■
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Wie seid ihr zum Laufen gekommen?
Beate: »Hab einfach angefangen, so ge-nau weiß ich es nicht mehr und bindurch Wiebke dann regelmäßig laufengegangen.«
Wiebke: »eigentlich durch das inliner-fahren. Das ist aber im Herbst bei Regen

oder im Winter beiSchnee nicht zweck-mäßig.
Wie habt ihr
angefangen?
Beate: »Mein Ziel waranfangs, einmal denHaager Weiher zu errei-chen...«
Wiebke: »ich brauchteeine Alternative zum in-linern und hatte bereitsKondition. Also bin icheinfach losgelaufen...«
Was motiviert euch? 
Beate: »Die frische Luftund der Spaß.«
Wiebke: »Der Spaß amLaufen und dass ichseither weniger krank bin. Außerdemfinden sich immer Gleichgesinnte...«

Wieviel und wie oft läufst du pro Woche? 
Wiebke: »derzeit 1 – 2 Mal mit8 – 10 km.«
Beate: »1 x mit 5 – 7 km.«

Was ist eure Lieblingsstrecke?
Beate: »Wald und Wiese«
Wiebke: »Alle Strecken in und um Lan-genbach. es gibt so viele schöne fleck-chen bei uns.«
Was tut ihr gegen euren inneren
Schweinehund? 
Beate: »Mit freunden laufen.«
Wiebke: »Kenne ich nicht, weil es immereinen freund gibt, der mit mir läuft.«
Welche Marke haben eure
Lieblingslaufschuhe? 
Beate: »Asics«
Wiebke: »bislang Mizuno, aber ich findeauch Gefallen an New balance.«
Was ist euer liebstes Laufwetter?
Beate: »Jedes Wetter ist gut.«
Wiebke: »Jedes Wetter, bloß nicht zuheiß. und bei Wettkämpfen am liebsten15 Grad, Nieselregen.« ■

Zwei »Longbeach Sporties« stellen sich vor: 

Beate Bayer und Wiebke Welser im Interview
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Ganz nach dem Motto des Titanen: »Immer weiter machen, immer weiter...«

»Steini« denkt noch nicht ans Aufhören!Passend zum 60. Gründungsjahr des SV Langenbach feiert HelmutPeter (Steini) heuer ebenso sein 60. Jubiläum als aktiver fußballer.
 Bernd Buchbergerin seiner typisch unaufgeregten Arterzählt Steini von seiner torwartkar-riere, als wäre es das Normalste aufder Welt, 60 Jahre lang als aktiverfußballer auf dem Platz zu stehen. unddas auch noch meist verletzungsfrei!Denjenigen, die nun meinen, »als tor-wart geht sowas schon...« sei gesagt, dassSteini bereits seit mehreren Jahrzehntenauch ab und zu als Stümer auf torejagdgeht! es war eigentlich immer das Glei-che: Als Nummer 1 in der ersten Mann-schaft gesetzt, dann – auch aus Alters-gründen – ins zweite team gerutscht.»Dann konnte ich darauf warten, dass sichder neue, jüngere Keeper verletzt... undschon war ich wieder bei den ‘Profis’ imKasten«, erzählt die fidele und absolut ro-buste torwartlegende. »So ähnlich läuftes seit Jahren bei der 2. Mannschaft des SVLangenbach mit den Stürmern«, ergänztSteini. »bevor wir zu 9. oder zu 10. aufdem Platz stehen, laufe ich lieber mit auf.«Wenn man ihn nach seinen größtensportlichen erfolgen fragt, kommt einZucken mit den Schultern. Genau darumging und geht es ihm nicht. Der Grundge-danke des breitensports und die Definiti-on des ehrenamtes treiben ihn an. »ir-gendwann war ich mit Mitte 30 in derLandkreisauswahl und durfte mit echten

Profis trainieren. Das war schon eineschöne erfahrung. Als ich beim Auswahl-training die bälle nur so um die Ohren ge-schossen bekam, wußte ich, dass dasnicht meine Liga ist...«, erzählt der aktuel-le trainer der 2. Mannschaft.Sehr gefreut hat sich Steini, als er imJahr 2004 von Dr. Rainer Koch den Dfb-Sonderpreis für vorbildliche ehrenamtli-che Leistungen im fußballsport verliehenbekam.Vom Jugendtrainer, technischen Lei-ter bis hin zum 2. Vorstand hat er alle Sta-tionen durchlaufen. im Januar 2017 wur-de er erst als »bester torwart« desMoosburger AH-turniers gewählt. »Lei-der sind wir am ende ‘nur’ Zweiter ge-worden. ein freistoß am Strafraum wur-

de mir zum Verhängnis. unhaltbar!«, er-zählt Steini von seinem jügsten erfolg.Auf die frage nach künftigen sportli-chen Zielen antwortet er: »einmal mit ei-ner Mannschaft als trainer aufsteigen.und als Stürmer will ich vor meinem 80.Geburtstag endlich mal ein tor erzielen.«Na dann, lieber Steini: »immer weiterma-chen, immer weiter...« ■

Schon immer im Tor: Helmut Peter, alias »Steini«

Mit Dr. Rainer Koch bei der Verleihung
des DFB-Sonderpreises im Jahr 2004

Immer am
Lächeln, nie
ohne Ball!
Steini, wie wir
ihn kennen...
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Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorstand: Stefan Buchner | An der Mühle 7 | 85416 Oberhummel
Tel.: 0 87 61 - 72 43 48 | E-Mail: vorstand@scoberhummel.de www.scoberhummel.de

Ob fisch, Käse, Speck oder Spen-den unserer emsigen Sammler,alles wurde von unserem Ver-steigerer erwin, an die frau oderden Mann gebracht. ein lustiger und gesel-liger Abend war somit vorprogrammiert.Am 17. Dezember 2016 folgte dieWeihnachtsfeier der erwachsenen, diemit einer feierlichen begrüßung von Ste-fan buchner, dem 1. Vorstand des SCO, be-gann. er fasste einen Jahresrückblick aus2016 sowie Vorhaben und kommendeVeranstaltungen des Vereins zusammen.Auch unsere ehrenmitglieder, Pressever-treter, funktionäre der Gemeinde, Gästeund unsere Mitglieder wurden herzlichbegrüßt und ein wichtiger Dank an allehelfenden Hände ausgesprochen. Danachstartete unser besinnlicher teil des

Abends, der von Morana Le bris an derQuerflöte und Rainer Schmidmeier amKeyboard untermalt und organisiert wur-de. Dieses Jahr konnten wir sogar einenbunt gemischten Chor von freiwilligenSängern des Alt-Herren-Stammtischesmit Anhang zu einem phänomenalen Auf-tritt hinreißen. eine lustige Weihnachts-geschichte – vorgelesen von Marina Voglund tina Stengl – durfte natürlich auchnicht fehlen. Nach einem gemeinsamenWeihnachtslied, wurde der Hunger dannmit Salat, Schweinebraten und Knödelngestillt. Die Wirtin Jaqueline und ihr teamhaben uns wirklich wunderbar in der be-wirtung unserer Gäste unterstützt. Vonunserem Nikolaus gab es so manche amü-sante Anekdote aus dem Vereinslebenund sogar ein Lied, das ihm praktisch zu-

geflogen kam, gab er zum besten. SeinAuftritt sorgte – wie im jeden Jahr – fürausgelassene Stimmung und zahlreicheLacher. Der gelungene und schöne Abend,wurde dann letztendlich mit einer großentombola gekrönt und abgeschlossen. Am Sonntag folgte dann unsere Ju-gendweihnachtsfeier, die von Jugendlei-ter, Andreas Reif eröffnet wurde. er fandpassende Worte für die letzte fußballsai-son und unsere Gymnastikkids. Danachwurde die Meute mit ihren familienmit-gliedern kulinarisch versorgt. Auch siekonnten sich über den besuch des Niko-laus, der aus den tiefen des Waldes mitseinem Krampus im Gepäck zu uns gefun-den hatte, freuen. er las Gedichte vonZumba-Kids, Kinderturnen und fußballvor und jedes Kind bekam heuer, ganz tra-ditionell ein kleines Nikolaussäckchen miteiner bunt gemischten füllung. Auch hier,klang die besinnliche feier mit einer gro-ßen tombola aus und endete mit der Ver-losung gespendeter fC bayern- undDeutschlandtrikots.Alles in Allem, also eine gemütlichefeierei. Herzlichen Dank an alle unsereunterstützer, Gönner, Helfer und Mitglie-der sowie dem team der Wirtin des Gast-haus Neumeier in Oberhummel.
Ihre Vorstandschaft des SC Oberhummel ■

Das Sportjahr klang mit Christbaumversteigerung
und Weihnachtsfeiern besinnlich ausAm 3. Dezember 2016 fand die alljährliche Christbaumversteigerung im Gasthaus zum Dorfbrunnenstatt. Die Gaststube war reichlich gefüllt und es wurde wieder ganz fleißig gesteigert.  Sandra Jenuwein
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An Weihnachten war die freudebei den bambinis in Hummel rie-ßengroß, denn die vom  Haus-meisterservice Mair gesponser-ten trainings t-Shirts, zauberten einLächeln in jedes Gesicht.Auch die trainerinnen und die Ju-gendleitung sind begeistert und bedan-ken sich auf diesem Wege recht herzlich,für die großzügige Spende. ■

Die Planungen für die neue Saisonlaufen beim Sportclub Oberhum-mel auf Hochtouren. Mitte Janu-ar waren 17 trainer undÜbungsleiter im Sportcamp in inzell, umunter anderem über die Zusammenstel-lung der fußballmannschaften, die trai-ner und vieles mehr zu sprechen. »Dasmachen wir seit Jahren so«, erzählt SCO-Chef Stefan buchner. und mit dem ergeb-nis der besprechung ist er sehr zufrieden:»Wir sind in allen Jahrgängen gut aufge-stellt.« Mehr noch: bei der D-Jugend ge-hen im September sogar drei Mannschaf-ten an den Start. »Das ist der Wahnsinn«,freut sich buchner. »Man merkt, dass beider Jugend ein guter Geist herrscht undwir alle an einem Strang ziehen.«Wie gut trainer und Übungsleiter har-monieren, zeigte sich auch an dem verlän-gerten Wochenende in inzell: »Wir hattenviel Spaß«, berichtet der SCO-Chef. Dennneben den Planungen für die neue Saisondurfte auch der Sport nicht zu kurz kom-men: tagsüber war Skifahren oder Lang-

lauf angesagt, anschließend fußball spielen in der Halle und nach der bespre-chung am Abend ging’s in die Sauna, insSchwimmbad oder zum tischtennis. undwer dann noch Kondition hatte, ließ denAbend an der bar oder beim Schafkopfenausklingen. »Das war eine super Sache«,freut sich buchner. Vor allem zeigt sichder SCO-Vorsitzende begeistert davon,dass mit bambini-trainerin Lisa Mair undf-Jugend-trainerin Marina Vogl erstmalsauch zwei frauen mit dabei waren. Übri-
gens: Das nächste Mal fährt der SCO vom

Trainer- und Übungsleiterweiterbildung in InzellDas Sportcamp des bLSV in inzell ist seit vielen Jahren ein beliebtes Ziel des SC Oberhummel.Nach der Jugend-ferienfreizeit im August vergangenen Jahres waren Mitte Januar 17 trainer undÜbungsleiter bei einer Weiterbildung dort.  Andrea Hermann

 Andreas Reif

12. bis 19. August ins Sport- und freizeit-camp nach inzell – dann wieder mit demNachwuchs. Alle Kinder und Jugendlichenim Alter von 8 bis 14 Jahren, die Lust aufjede Menge Sport, Spiel und Spaß habenund eine Woche urlaub ohne eltern ver-bringen wollen, können sich noch bei Ste-fan buchner anmelden. ■

Informationen gibt’s auch
im Internet unter

www.scoberhummel.de. 
i

Das erste Trikot
vom SCO – Die bambinis sagen »Danke!«für das neue Outfit.

Stockschützen– Souveräner KlassenerhaltAm Sonntag, den 19.02.2017 traten die Herren der Hummler eismannschaft zur Rückrunde in Dorfen an. Aus der Vorrundemit einem guten fundament kommend, konnte man zwar mit einem Augen nach oben schielen, genauso lauerte aber immernoch die Gefahr nach unten zu rutschen, weil das feld sehr eng zusammen war.Am ende des tages konnte man sich über einen soliden 12. Platz eines 27er feldes freuen. Die Leistung war nach Meinung al-ler zwar durchwachsen, dennoch hielten alle stets an den Hummler Werten fest. Kein Spiel aufgeben, jeder Punkt ist wichtig und»gschimpft werd ned«, weil jeder alles für die Mannschaft gibt.Jetzt heißt es Wintermaterial wieder einlagern und Sommermaterial wieder raus. Allen Stocksportbegeisterten wünscht derSC Oberhummel eine erfolgreiche und vor Allem verletzungsfreie Sommersaison. ■

 Florian Kloiber



Langenbacher Kurier  |  März 2017SC Oberhummel62 Gisela Janik war 1981die »Gründungs-übungsleiterin« derdamals etwa 60 Mit-glieder starken Gymnastikab-teilung, zusätzlich war sienoch als Spielertrainerin derVölkerballmannschaft desSportvereins tätig. Sie hat esverstanden, in ihren turnstun-den ein vielfältiges Programmfür alle Altersstufen anzubieten und da-mit die Gymnastikstunden über Jahrzehn-te attraktiv zu gestalten. Auf ihre initiativewurde auch 1990 eine Übungsgruppe»Callanetics« gegründet, die sie kontinu-

ierlich bis zu ihrem Abschiedengagiert und zuverlässig lei-tete. Über die sportlichen Her-ausforderungen hinaus warimmer Platz für Spaß, freudeund zu besonderen Anlässengab es zur Stärkung der Ge-meinschaft auch mal ein Gläs-chen »Rotes Meer«.Neben ihren sportlichenAktivitäten war Gisela Janikauch über Jahre hinweg in die Abteilungs-leitung der Gymnastikabteilung einge-bunden, wobei für sie immer der Sportund nicht das Amt im Vordergrund stand.Weiterhin hat sie Choreografien für viele

faschingsbälle des Sportclubs mit den Da-men einstudiert und die zahlreichen jähr-lichen Radlausflüge organisiert. ihr Wir-ken im und für den Verein war dabeigeprägt von fachkompetenz, Kontinuität,Zuverlässigkeit, sozialem engagementund bescheidenheit, trotz starker berufli-cher und familiärer inanspruchnahme.  Der SC Oberhummel schätzt sichglücklich, eine solche Persönlichkeit übereinen so langen Zeitraum in seinen Rei-hen gehabt zu haben. Wir wünschen Gise-la Janik alles Gute und hoffen, sie noch lan-ge als turnerin im Verein zu haben. 
Der Vorstand,
die Gymnastikabteilung ■

Gisela Janik – 35 Jahre Übungsleiterin beim SCONach über 35 Jahren hat Gisela Janik im Herbst 2016 ihre langjährige ununterbrochene tätigkeit alsÜbungsleiterin in der Gymnastikabteilung des SC Oberhummel beendet.  Martina Rehmann

 Gerhard SchnidObwohl die Vorberei-tungen auf das War-tenberger Hallentur-nier nicht optimalverliefen, war die Motivationgroß, den Wanderpokal für einweiteres Jahr wieder mit nachHause zu nehmen.Gleich im ersten Spiel ginges gegen den Lokalrivalen ausWartenberg. Die Nervositätwar beiden Mannschaften an-zumerken, keiner wollte zu vielriskieren und so blieb esschließlich beim gerechten 0:0. im Spiel gegen den DJK Ot-tenhofen geriet die Mannschaftschnell in Rückstand und konn-te erst kurz vor Schluss durcheinen Gewaltschuss noch dasgerechte 1:1 erzielen. Nach einem hart erkämpften 1:0 Siegim 3. Spiel gegen die Kreisliga Mannschaftaus Gündlkofen war uns klar, do gehd nowos, jez greif ma o. Hoch motiviert und dank einer sehrdisziplinierten Mannschaftsleistungkonnten wir auch das Spiel gegen den mitsehr guten einzelspielen bestückten tur-nierfavoriten fC forstern mit 1:0 gewin-nen. Jetzt nur noch ein Sieg und es könntezur Cup Verteidigung reichen. Aber aus-gerechnet gegen die vermeintlich schwä-

chere Mannschaft von Wartenberg 2 woll-te trotz drückender Überlegenheit undhochkarätigen Chancen, lange Zeit ein-fach kein treffer gelingen. erst kurz vorSchluss gelang aus dem Gewühl heraus,dass erlösende 1:0.Jetzt hieß es hoffen und Daumendrük-ken, denn mit einem Sieg im letzten Spieldes turniers hätte uns Ottenhofen denSieg noch entreißen können.Doch es reichte in einem spannendenSpiel nur zu einen unentschieden gegen

Gündlkofen. Als mit der Schluss-Sireneder turniersieg für die Spielgemeinschaftfeststand, kannte der Jubel keine Grenzenmehr.Nach der Pokalübergabe wurde die ti-telverteidigung in der Kabine noch gebüh-rend gefeiert.Dieser Sieg sollte der Mannschaft zei-gen, was durch einsatz und Zusammen-halt alles möglich ist. Mit dieser einstel-lung können auch die schweren Aufgabenin der Rückrunde gemeistert werden. ■

Der Wartenberger Wanderpokal bleibt ein weiteres
Jahr beim SC OberhummelA-Jugend-Spielgemeinschaft eintracht berglern-SC Oberhummel wieder Sieger beim WartenbergerHallenturnier






